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Hierzu zwei Beilagen.

Die amerikanischen Musts.
* Oldenburg , 18 . Mai.

Der preußische Finanzminister , Herr v . Rheinbaben,
hat eine Informationsreise nach den Vereinigten Staaten
angetreten und ist in Newyork angelangt . Er wird dort
manches bekannte Gesicht antreffen ; denn es gehört bei uns
heute zum guten Ton, daß man sich in dem neuen Wunder¬
land auf der anderen Seite des „ großen Wassers " ein wenig
nmgesehen hat . Ohne Zweifel ist in dieser Seite unseres
heutigen Kulturlebens , ist in dem Amerikanismus ein gut
Stück Uebertreibung enthalten . Ebenso sicher ist aber,
daß man „ drüben " auch etwas lernen kann. Ganz besondere
Beachtung verdient in dem wirtschaftlichen Leben Amerikas
die Entwicklung der Trusts.

Die Trusts sind typisch für das amerikanische Wirt¬
schaftsleben: Wie dieses, so sind auch die Trusts in ganz
kurzer Zeit zu kolossalen Dimensionen ausgewachsen. Wir
in Deutschland haben eigentlich nichts, was wir ihnen an
die Seite setzen könnten. Wir haben Kartelle und Syn¬
dikate . Aber bei uns will jeder Gewerbetreibende, der in
eine solche Vereinigung mit seinesgleichen eintritt , von seiner
Selbständigkeit möglichst wenig aufgeben. Wenn aber in
Amerika in irgend einem Gewerbszweige ein Trust gebildet
wird , dann werden die in Frage kommenden Betriebe einfach
angetanst . Die Trustleitung erhält die oberste und unum¬
schränkte Verfügung über alle Einzelbetriebe. In früherer
Zeit erwuchsen die Trusts aus der Konkurrenz der Betriebe
untereinander . Nachdem die Werke ihre Kräfte im gegen¬
seitigen Kampfe erschöpft hatten , sahen sie ein , daß sie weiter
kommen würden , wenn sie sich mit einander vertrügen . In
neuester Zeit spielt dieses volkswirtschaftliche Motiv zwar
auch noch eine gewisse Rolle bei der Gründung von Trusts;
nicht selten ist sie aber auch ein Finanzgeschäft , das den
Gründern ganz artige Profite abwirft . Unter den älteren
Trusts sind die wichtigsten der Zucker- und der Petroleum-
Trust. In den letzten fünf Jahren ist die Errichtung der¬
artiger Vereinigungen so rasch vorgeschritten, daß der blasierte
Europäer nur noch aufjchaute, wenn es sich um Milliarden-
Gründungen handelte . Unter diesen haben am meisten von
sich reden gemacht: der Stahltrust , der Schiffahrtstrust,
der Northern Securities (Bahnen )-Trust, der Fleischtrust,
der Tabaktrust und der Kupfertrust , alles Vereinigungen,
die der Durchschnitts-Europäer mit unbewaffnetem Auge
garnicht überblicken kann. Amerika aber besitzt eine Fülle
geschäftlicher Genies , die diese Mammutgebilde moderner
Volkswirtschaft mit Virtuosität dirigieren.

Das letzte Wort über die Trusts ist noch lange nicht
gesprochen; vor allem werden sie noch zu beweisen haben,
daß sie auch den Stürmen kritischer Zeiten gewachsen sind.
Aber auch der pessimistische Beobachter wird zugeben müssen,
daß sich die Trusts bisher als eine höhere Organisations¬
form der amerikanischen Volkswirtschaft gezeigt haben. Sie
haben vor allem die Produktionskosten verringert dadurch,
daß sie überflüssigen Wettbewerb und unnötige Betriebskosten
ausschalten. Sie haben mit Energie auf die Erzielung der
höchsten technischen Errungenschaften hingearbeitet. Aber als
Inhaber, wenn auch nicht rechtlicher, so doch tatsächlicher
Monopole , haben die Trusts auch die Schattenseiten aller
Monopole , verstärkt noch durch ihre, an sich schon eminente
Kapitalmacht. Man nehme beispielsweise den Stahltrust.
Er vereinigt in seiner Hand fast die gesamte Eisen- und
Stahlindustrie des Landes , kann also die Preise vorschreiben,
wre es ihm beliebt. Wirklich hat er zeitweise die Preise für
Fertigfabrikate so niedrig angesetzt , daß er die Konkurrenten,
die das Halbzeug zu hohen Preisen von ihm beziehen mußten,
einfach erdrückte . Die Preispolitik des Kupfertrusts wird
von unserer Elektrizitätsindustrie mit gespanntester Aufmerk-
samkelt verfolgt, denn ihre Rentabilität hängt teilweise von
den Preisen ab , die der Kupfertrust zu diktieren Lust hat.Der Petroleumtrust ist direkt in Deutschland eingedrungen.Das fuhrt uns zu einer anderen Gefahr , die in dem Trust-
Wesen liegt, der Angriffsgefahr.

Die Trusts sind die Träger des wirtschaftlichen
Imperialismus Amerikas. Die Amerikaner träumen von
einer wirtschaftlichen Eroberung der Welt . Die Bäume
werden ja nun nicht in den Himmel wachsen. Aber Tat¬
sache ist, daß der Morgansche Schiffahrtstrust den Engländernsie besten Teile ihrer Handelsflotte weggekauft hat , und daß

beiden größten Dampfergesellschaften es für zweck¬
mäßig hielten, mit ihm eine gewisse Interessengemeinschaft j
einzugehen. Tatsache ist ferner, daß der amerikanischeTabak- I

trust seine Fangarme nach England gestreckt und selbst in
Deutschland versucht hat , die bestorganisierten Tabakgeschäfte
zu erwerben.

Wir haben sonach allen Grund , zwar nicht in die Knie
zu sinken , aber die Ohren zu spitzen . Deshalb dürste es für
uns auch von Interesse sein , zu verfolgen, was in Amerika
selbst mit den Trusts geschieht . In dieser Beziehung ist
wohl zu beachten, daß seit dem Amtsantritt des Präsidenten
Roosevelt ein ziemlich scharfer Wind gegen die Trusts
weht. Der Präsident hat selbst in zahlreichen Reden die
Trustfrage behandelt.

Zum Rücktritt des Kriegsministers
v. Gotzler

wird dem „B. T." , das bekanntlichzuerst die Meldung brachte,
von angeblich gut unterrichteter Seite geschrieben:

Die persönlichen Beziehungen des Monarchen zum
Kriegs minister beschränkten sich tatsächlich bereits seit
Monaten auf die unumgänglichsten Formen ; der Kaiser ver¬
kehrte mit Herrn v . Goßler schließlich nur noch durch Ver¬
mittlung des Militärkabinerts . Umsomehr mußte es auffallen,
daß der Krlegsminister im persönlichen Verkehr noch häufiger
als früher durch Schroffheit verletzte . Selbst hochgestellte
Militärs mußten mitunter ziemlich lange antichambrieren, ehe
sie das Vergnügen hatten , bei Herrn v . Goßler , der öfters
nur mit allen Zeichen der Gelangweiltheit ihren Ausführungen
folgte, vorgelassen zu werden.

Alles dieses kam schließlich dem Kaiser zu Ohren . Am
29. April , kurz vor der Abreise des Monarchen nach Bücke-
bürg und Rom , wurde Herr v. Goßler aufs Schloß befohlen.
Es gab eine sehr ungnädige Szene, worauf Herr v. Goßler
sein Abschiedsgesuch einreichte. Dasselbe wurde in Form
der Erteilung eines dreimonatigen Urlaubs sofort bewilligt.

Als eine hochgestellte dritte Persönlichkeit nach der Rück¬
kehr des Kaisers aus Italien sich persönlich bemühte, ein
Wort der Fürsprache für den in Ungnade gefallenen Kriegs-
Minister einzulegen beziehungsweise ihm eine Äbschiedsaudieuz
zu erwirken, bemerkte der Kaiser wörtlich : „Ach was — ich
will ihn garnicht mehr sehen !"

General v . Goßler ist denn auch nicht mehr vom Kaiser
empfangen worden , während er zum Beispiel den Monarchen
früher stets auf dessen Reisen nach Lothringen begleitete, und
hat inzwischen am 15. d. M. seinen letzten Urlaub , der ihn
zunächst nach Marienbad führt , angetreten . Die verabschiedete
Exzellenz steht übrigens in Unterhandlungen bezüglich Kaufs
einer Villa in einem Vorort Berlins , um sich dort im Herbst
dauernd zur Ruhe zu setzen.

Der Arytestreik in Mühlhausen.
Das Eingreifen des Erfurter Regierungspräsidenten

in den Streit zwischen den Ortskrankenkassen und
Aerzten in Mühlhausen i . Th. ist auf Anweisung des
Handelsministers Möller erfolgt, der nach den „ Berl . N. N.

"
folgendeVerfügung an den Regierungspräsidenten ge¬
richtet hat:

Dem Zustande , daß 7000 Mitglieder der fünf Orts¬
krankenkassen in Mühlhausen i. Th ., die zur Zeit mit den bis¬
herigen Kassenärzten in Streit liegen, in Krankheitsfällen nur
auf einen approbierten Arzt angewiesen sind, muß unverzüg¬
lich ein Ende zu machen versucht werden, da die erkrankten
Versicherten nach Z 20 in Verbindung mit Z 6 des Kr .-V.-
Ges. einen unbedingten Anspruch aus ausreichende ärztliche
Fürsorge haben. Bei der Weigerung aller bisher beteiligten
Aerzte, unter den augenblicklichenVerhältnissen den Mitgliedern
dieser Kassen , abgesehen von Fällen dringender Gefahr , ärzt¬
liche Hilfe zu gewähren, wird sich das erwähnte Ziel weder
aus Grund des ß 45 Abs. 1 noch auf dem in g 56s. be-
zeichneten Weg erreichen lassen ; denn die Anwendung beider
Bestimmungen setzt voraus , daß der Kasse oder der höheren
Verwaltungsbehörde Aerzte zur Verfügung stehen , die zur Ge¬
währung der ärztlichen Hilfe bereit sind. Dagegen liegen die
Voraussetzungen des ß 45 Abs. 5 vor, da die Vorstände tat¬
sächlich ihrer Verpflichtung, den Mitgliedern der Kasse ärzt¬
liche Hilfe bcreitzustellen, nicht Nachkommen . Ich ersuche Sie
daher, die Aufsichtsbehörde sofort anzuweisen, bei den fünf in
Rede stehendenOrtskrankenkassen die Befugnisse und Obliegen¬
heiten des Kassenvorstandes selbst oder durch einen von ihr zu
bestellenden Vertreter wahrzunehmen. Die Aufsichtsbehörde
oder ihre Kommissare haben alles aufzubieten, um für die
Mitglieder eine ausreichendeärztliche Fürsorge zu be¬
schaffen und dieserhalb mit den bisherigen Aerztensofort in
Verhandlung zu treten.

Die Lalkanwirreu.
Die Lage auf dem Balkan ist neuerdings wieder

kompliziert geworden durch die Ministerkrisrs, die in
Bulgarien ausgebrochen ist . Wie verkantet, ist die Ursache
der Ministcrkrise in der bestimmten Willensäußerung des
Fürsten zu suchen , daß der KultusministerRaden , aus

dem Kabinett aus scheide. Als Radew zum Namenstag
des Thronfolgers Boris im Schloß zur Beglückwünschung er¬
schien, beachtete ihn der Fürst gar nicht. Das Kabinett be¬
schloß darauf einhellig, zurückzutreten.

Aus Sofia ist eine Meldung eingelaufen, in welcher be¬
stätigt wird , daß die Ministerkrisis durch einen Geheim¬
erlaß des Fürsten hervorgerufen wurde, der sich aus den
MinisterRadew bezog . Der Fürst beabsichtigt, wie es in
der Meldung weiter heißt, ein Koalitionskabinett zu bilden. Die
innere und äußere Politik bleibt, besonders was die Haltung
Bulgariens der mazedonischen Frage gegenüber anbetrifft,
nach wie vor ruhig und jedem Wunsche, auf der Balkanhalb¬
insel Verwicklungen hervorzurufen, fern.

Die Pforte ist eifrig bemüht, diejenigen Mächte , deren
Kriegsschiffe sich noch in Saloniki befinden, zu ihrer
Zurückziehung zu veranlassen.

Der Vormarsch gegenJpek hat am 13 . ds . von zwei
Seiten begonnen. Nassir Pascha rückte mit 16 Bataillonen,
einem Kavallerie-Regiment und einer Batterie von Mitrowitza,
Schemsi Pascha mit 8 Bataillonen und einer Batterie aus
der Umgebung von Djakowa vor . Der größte Teil der
Häuptlinge und hervorragenden Albanier sollen bereits die
Opposition gegen die Reformen ausgegeben haben, dagegen
haben sich die oppositionellen Elemente von Jpek nordwärts
in die Rugowa -Waldungen und nach anderen Orten zurück¬
gezogen , weshalb weitere Maßnahmen notwendig sein werden.
In den drei mazedonischen Wilajeten und im Wilajet
Adrianopel werden die Verhaftungen und andere Maßregeln
gegen verdächtige Bulgaren eifrig fortgesetzt. Infolgedessen
sind die Gefängnisse überfüllt und neue provisorische werden
eingerichtet.

Nach einem Telegramm haben die aufrührischen Albanier
am 14 . Mai auf die von Djakowa aus vorrückenden Truppen
SchemsiPaschas gefeuert; letzterer ließ das Feuer erwidern
und zum Angriff Vorgehen . Nach kurzem Gefecht erklärten
die Albanier ihre Unterwerfung und baten um Gnade.
Die Division Nassir Paschas steht zwei Stunden von Jpek.

In Saloniki wurde durch die gerichtliche Untersuchung
sestgestellt , daß seitens der Bulgaren auch einePlünderungder Stadt beabsichtigt war . In dem ärmlichen Arbeiter¬
viertel am Wardar, in dem viele Bulgaren wohnen, waren
in einer Herberge über 50 Landleute untergebracht, die am
Tage vorher durch das bulgarische Komitee auf verschiedenen
Wegen nach Saloniki geführt waren . Diese Leute sollten im
gegebenenAugenblickmit Dolchen, Sprengkugeln undMevolvern
bewaffnet, losbrechen und die Häuser der wohlhabenden
Griechen und Juden plündern.

Die Gesamtzahl der seit drei Wochenin Konstantinopel,
Adrianopel und Mazedonienverhafteten Personen wird
amtlicherseits auf etwa 3500 angegeben, worunter sich gegen1200 früher Begnadigte befinden. Die Mehrzahl dieser
Gefangenen dürfte in den nächsten Wochen nach Kleinasien
und Syrien gebracht werden. An aufständischen Banden sind
gegenwärtig in Mazedonien nach den Meldungen der Mali
noch acht tätig , deren Gesamtstärke aus etwa 300 Mann
geschätzt wird. In den Kämpfen mit den Banden sind
während der letzten Monate 180 türkische Soldaten getötet
oder schwer verwundet worden, wobei fast sämtliche Ver¬
letzungen durch Dynamitkugeln oder Bomben herbeigeführt
wurden . Die Verluste der Bulgaren dürften etwas größer
gewesen sein , doch konnten dieselben nicht festgestellt werden.
Pardon wurde auf türkischer Seite nicht gewährt ; wer un¬
versehrt oder verwundet in die Hände der türkischenSoldaten
fiel , wurde niedergemacht.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf am Sonnabend bald nach 8 Uhr
auf der Station Tournebride bei Metz ein, wo er zu Pferde
stieg und sich nach dem Exerzierplatz bei Frescaty begab, wo
das Infanterieregiment Nr. 145 Aufstellung genommen hatte.
Der Kaiser ließ die einzelnen Bataillone vorbeimarschieren.
Nach dem Eintreffen der Kaiserin begann gegen 11 Uhr
eine Gefechtsübung, die in einem Angriff auf das Fort
„ Württemberg " bestand. Inzwischen hatten die übrigen
Truppenteile der Metzer Garnison sich zum Parademarsch
aufgestellt. Der Gouverneur von Metz, General Stütz er,
leitete die Parade. Die Infanterie marschierte in Regiments¬
kolonnen vorbei, die Kavallerie in Schwadronsfront , die
Artillerie in Batteriefront , die beiden letzteren Truppenteile
im Trab. Der Kaiser, welcher die Uniform des König-
Infanterie- Regiments trug , führte das Regiment der
Kaiserin vor. Nach dem Vorbeimarsch wurde Kritik ab¬
gehalten.

Der Kaiser besuchte mit Gefolge den Generaloberst
Grafen Haeseler; General Stützer begab sich mit ins
Krankenzimmer, wo man eine halbe Stunde verblieb. Sodann
fuhr der Kaiser nach dem Amphitheater, wo ihn der Bezirks-
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Präsident, der Bischof und der Vorstand der Altertunis¬
gesellschaft begrüßten. Major Schramm , Archiodirektor
Wolfram und Museumsdirektor Reune gaben die Erklärungen.
Der Kaiser war sehr heiter und scherzte . Er sagte zum
Bischof , er denke , Geistliche gehen nicht ins Theater!
Die Antwort lautete : „ Ins Römische, Majestät !" Um
5'/« Uhr erfolgte die Abfahrt nach Urville. Die Kaiserin war
schon um 2 '/« Uhr dorthin gefahren.

Der Kaiser wird am 18 . Juni , vormittags , in Han¬
nover eintreffen und am 19 . Juni wieder abreisen. Wie
verlautet , gedenkt der Kaiser am 18. Juni die Landwirtschaft¬
liche Ausstellung zu eröffnen.

— Der deutsche Botschafter in Konstantinopel, Baron
Marsch all, der am nächsten Dienstag einen dreimonatigen
Urlaub antritt , hatte eine Audienz beim Sultan , um ihm für
alle während seiner Krankheit bewiesene Teilnahme zu danken.

— Erbprinz Bernhard von Sachsen - Meiningen,
bisher kommandierender General des 6 . Korps , soll nach einer
Meldung des „ Mein . Tagcbl ." vom Kaiser zum Inspekteur
der 2. Armee- Jnspekiion ernannt worden sein . Zu der In¬
spektion, die nach Meiningen verlegt werden soll , gehören das
5 . und 6 . preußische Armeekorps und die beiden sächsischen
Nr . 12 und 20. — In Berlin ist hiervon nichts bekannt.

— Wie die „Köln. Volksztg. " meldet, hat der Kaiser
in Metz dem Erzbischof Or . Fischer mitgeteilt , daß der Papst
ihn demnächst zum Kardinal erheben werde. (Siehe den
Clichs-Artikel.)

— Dem kommandierenden General des 16 . Armeekorps,
Grafen Haeseler, ist bekanntlich der Abschied bewilligt
worden. Nach der „Tägl . Runchchan" ist zn seinem Nach¬
folger der Gouverneur von Metz, Generallcutnanr Stützer,
ernannt worden. (Vom Sonnabend wiederholt.)

— Gras Hülsen - Haeseler, Chef des Militärkabinetts,
hat einen Schlaga n fall während der Parade erlitten . (Siehe
Neueste Nachrichten.)

— Der zur Disposition gestellte bisherige Direktor des
Zentraldepartements im Kriegsminffterium , Generalleutnant
v . Villaume , war aus der Feldartillerie hervorgegangen.
Infolge schwerer Verwundung im Kriege 1870/71, wo er einen
Schuß durch den Hals erhielt, hatte er meist eine Verwendung
in besonderen Vertrauensstellungen gefunden und war nament¬
lich auch lange Jahre hindurch als Abteilungschef im
Militärkabinett tätig , als Generaloberst v . Hahnke an dessen
Spitze stand.

— Die Generalversammlung des Zentralvereins zur
Errichtung von Lungenheilstätten wurde im Reichs¬
tagshause abgehalten. (Siehe Beilage . )

— Ter heute, Montag , znsammentretende Kolonial¬
rat wird sich zunächst mit dem Kolonialetat zu befassen haben;
Gegenstand der weiteren Beratungen wird dann auch die Er¬
teilung von Landkonzessionen in den Kolonien sein.

— Die bevorstehenden R e i ch s t a g s w a h l e n haben
mit Rücksicht auf die Abänderung des Wahlreglements
und die Einführung besonderer Wahlkuverts diesmal dem
Ministerium des Innern eine ganz gewaltige Ar¬
beitslast aufgebürdet , die soeben erst bewältigt werden
konnte . Die Neuheit des Verfahrens erforderte , daß alle
verfügbaren Kräfte angespannt und die größte Sorgfalt
verwendet werden mußte . Minister 0 . Hammersteiu
hat für die etwa 600 Landratsämter eine besondere In¬
struktion erlassen , welche sie über das neue Wahloersahren
genau informiert . Die Landräte werden ihrerseits die Ge¬
meinden ihrer Kreise mit Wahlluverts ilsw. zu versehen
haben . Da die Unmasse der Wahlkuverts von den mit
ihrer Herstellung betrauten Fabriken voraussichtlich üicht
vor dem 8 . Juni fertiggestellt werden Donnen , so dürfte
sich ihre Verteilung aus den kurzen Zeitraum von einer
Woche, vom 8 . bis 15. Juni , zusammendrängen . Tie grö¬
ßeren Gemeinden werden daher gut tun , bald sich und ihre
Beamten auf das Wahlgeschäft vorzübereiteu.

— Mit dem Revolver zu erschießen drohte ein
konservativer Kaufmann im Kreise Ortelsburg
einen freisinnigen Flugblattverteiler , als derselbe be¬
gann , freisinnige Wahlzeitungcn zu verteilen . Nachher er¬
schienen zwei Gendarmen in der Wohnung des Flugblatt¬
verteilers und verlangten , daß er die Wahlzeitungen her-
ausgcbe . Erst als die Gendarmen , welche keinerlei Legi¬
timation oder Auftrag aufweisen tonnten , unter Verwah¬
rung seines Hausrechts aufgefordert wurden , die Wohnung
zu verlassen , geschah dies.

— Eine in Wolfen büttel abgehaltene Versamm¬
lung von Landwirten erklärte bis auf ein Mitglied ihren
Austritt Aus dem Bunde der Landwirte und
trat für die nationalliberale Kandidatur Kaufmann ein.

— Ein Preisausschreiben von 3000 Mark hat
ein Herr Karl Marsels ausgesetzt für die beste .Abhand¬
lung , die in dem programmatischen Werke des National-
Sozialen Damaschke : „ Die Bodenreform "

, 2.
Auflage , einen Irrtum in den grundlegenden Theorien
derselben nachweist . Für eine objektive Beurtei¬
lung ist Sorge getragen.

— Die Zahl der p r e u ß i s ch c n O r d e n undEhren-
zeichen, die im Jahre 1902 verliehen worden sind , betrug
12 008 gegen 14 001 im Jahre 1901.

* Die „ Oldeuburgische Volkszeitung " , das in
Vechta erscheinende Zentrumsblatk , dessen eigentümliches Ver¬
fahren in bezug auf sachlich richtige Wiedergabe unserer Ar¬
tikel wir bereits in Nr . 109 unseres Blattes gekennzeichnet
haben, benutzt neuerdings den Jesuitenarrikel (Nr . 111 ) aus
der Frankfurter Halbmonatsschrift „ Das freie Wort " , der
seine Ergänzung durch die Erwiderung von katholischer
Seite in Nr . 113 unseres Blattes fand , zu wütenden Aus¬
fällen nicht etwa gegen die Tendenz des Artikels, auf dessen
Inhalt die Volkszeitung einzig mit Schimpswortcn erwidert,
sondern gegen die Haltung unseres Blattes . „ Woher ver¬
zapfen die „Nachrichten" diese ihre Weisheit ? Warum aber
bringen die unparteiischen „ Nachrichten" diesen Schmähartikel?
Im Interesse des konfessionellen Friedens , so schreiben sie
selbst . " — Letzteres ist objektiv eine Fälschung. Wir hatten
geschrieben , daß der Artikel im Interesse des konfessionellen
Friedens von uns mit Streichungen und .Kürzungen wicder-
gegeben würde . An die bona Lckes der Volkszellnng noch zu
glauben, hält nach dem Vorve .anenen wirklich schwer . Auch
jetzt wieder enthält die Volkszeitung ihren Lesern unseren Leit¬
artikel in Nr . 113 einfach vor. Dabei besitzt das Blatt die
Unverfrorenheit, in derselben Nummer , in der es blind vor
Wut gegen uns zu Felde zieht , unseren Originalartikel über
den Calberlaprozeß mit Quellenangabe ganz skrupellos nach¬
zudrucken!

Ausland.
* Birmingham , 16. Mai . (Chamberlains Rede

gegen den Freihandel .) Im weiteren Verlaufe seiner

(am Sonnabend telegraphisch mitgeteilten ) Rede bemerkte
Cha mb erla in: Was das Vorzugsverhältnis betreffe, in
dem Großbritannien zu Kanada stehe, so sei das britische
Reich ein ganzes und unteilbar . Großbritannien habe geglaubt,
daß ein Abkommen von dieser Art , mit dem Kanada ihm eine
Freundlichkeit erweise, eine Art Familienabkommen sei,
welches niemand anders etwas angehe. Unglücklicherweise
habe Deutschland darüber andere Anschauungen. Deutsch¬
land bestehe daraus , Kanada so zu behandeln, als wäre es
ein Land für sich, und es weigere sich, Kanada als Teil eines
Reiches anzuerkennen, das berechtigt sei, Vorzugsrechte für sich
in Anspruch zu nehmen. Deutschland sehe in jenem Vorzugs¬
verhältnis etwas mehr als eine häusliche Angelegenheit und
habe Kanada durch Erhebung von Zuschlagszöllen bestraft.
Deutsche Blätter sprächen es ganz offen aus , daß dies eine
Politik der Wiedervergeltung sei, darauf berechnet, andere
Kolonien davon abzuschrecken , England die gleichen Vorteile
einzuräumen . Chamberlain schloß : Dies bedeutet nichts
vnderes, als uns in eine demütigende Stellung herab¬
würdigen . Das will ich auf keinen Fall , und ich weiß, was
folgen wird , wenn man diesen Gedanken weiter verfolgt.

Amerika.
* Newyork , 16 . Mai . Die Polizei in Oakland

(Kalifornien) hat angeblich Beweise für ein gegen den
Präsidenten Roosevelt gerichtetes anarchistisches Kom¬
plott entdeckt.

Finanzminister v . Rh ein baden, der preußische Finanz¬
minister, ist auf seiner Amerikareise in Newyork eingetroffen-

Aus dem Kroßl- erZo -ltum.
Der Nachdruck unserer mit Korresponden -zeichen versehe»»m OrizinalberiOt»
tk nur mit genauer Quellenangabe gestatte *. Mitteilungen und Bering

ÜAer lskale Vorkommnisse streb der Redaktion stets t»iLLa« « ea
* Oldenburg , 18 . Mai.

* Ordensverleihung . S . K. H. der Großherzo
verlieh das Ehrcnkreuz 2 . Klaffe mit den Schwertern dem
Sergeanten im Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91,
Rlgbers.

* Personalien . S . K. H . der Großherzog hat gerubt,
nachdem dem Bureanvorstand und Hilfsarbeiter der Zoll¬
direktion, Zollinspektor Tolle in Oldenburg , die Stelle des
Stalionskontrolleurs in Danzig vom 1 . Juli d . I . an über¬
tragen ist , mit diesem Tage den Stationskontrolleur Zoll¬
inspektor Beuß el in Danzig zum Bureanvorstand und Hilfs¬
arbeiter der Zolldirektion zu ernennen.

* Ernennung . S . K . H . der Großherzog hat
geruht , den Leibarzt Medizinalrat Or . Burgtors zum
Ober-Medstlnalrat m befördern.

* Einen plötzliche « Tod erlitt heute morgen der
Rittmeister v . d . Groeben des Oldenb . Drag . -Regts . Nr . 19.
Als das Regiment kurz nach 9 Uhr auf dem Osternburger
Exerzierplatz angetreten war , sank der bedauernswerte Offizier
plötzlich vom Herzschlage getroffen tot vom Pferde . Der
schnell zugezogene Stabsarzt Dr . Löhr konnte nur den Tod
konstatieren, der auf die Zuschauer einen erschütternden Ein¬
druck machte.

* Auf der Berliner Masiviehausstellung erhielt
Viehhändler Schütte -Oloenburg 6 Preise auf Kälber,
darunter den Ehrenpreis der Sladt Berti », Viehhändler Joh.
Springer -Bockhorn 6 Preise auf Schweine und KäUur,
Viehhändler Bremer -Jethausen 11 Preise auf Rindvieh
und Schweine.

* Für das Schulmuseum . Ter Vorstand des „ Heims
für junge Kaufleute" in Oldenburg , Herr Kaufmann
H . G . Müller , spendete der Projettionstaffe des Oldenburger
Schulmnseums in Anerkennung der Verdienste mehrerer
städtischer Lehrer durch Halten von Vorträgen mit Projektions-
vildern im „Heim für junge Kausleuu " die Summe von 50
Mk. Außerdem stiftete der „ Verein für Naturkunde"
wiederum 75 Mk. zur Anschaffung einer Bildcrserie aus der
Naturgeschichte.

* Schwurgericht . Die zweitediesjährige Schwurgerichls-
periode denn hiesigen Landgerichte beginnt am Montag , den
22. Juni , vormittags 10 Uhr. Zum Vorsitzendenist ernannt:
Landgerichlsdirektor Bödeker und zn dessen St . llv . rtreter
Landgerichtsrat Te » ae . Als besitzende Richter werden teil-
nehmen Landrichter Or . Klaue und Gcrichtsasseffor Bartels
und bei deren etwaiger Verhinderung die Landrichter Haake
und Iaußen.

* Die Geschäftsräume des Hofmarschallamts sind
aus deni Palais

'
am Damm in die frühere Oberstallmeister¬

wohnung am Schloßplatz verlegt worden.
-u . Die anhaltende nasse Witterung macht unsere,:

Landleuten viel Kümmernis . An vielen Stellen sind die Feld¬
wege so durchnäßt , daß sie mit beladenem Fuhrwerk kaum
paffierbar sind. Traurig sieht cs auf den Baumoorländereien
aus . Tie meisten Bewohner der Moorgegenden haben bis
jetzt weder Hafer säen , noch Kartoffeln auspflanzen können,
obwohl es die höchste Zeit wird. An ein Brennen des Moores
für die Buchweizenaussaal , das sonst um diese Zeit des Jahres
zu geschehen pflegt, ist noch lange nicht zu denken.

* Der Bremer Vulkan in Vegesack hat Sonnabend,
entgegen unserer Notiz von der Einigung in letzter Nummer,
die Werft geschlossen. Es wird darüber aus Vegesack
gemeldet: Vegesack , 16 . Mai . Die Direktion der Werst des
Bremer Vullan macht durch Anschlag bekannt, daß, da die
Diff . renzen auf der Tecklenborgschen Werft in Geestemünde
bisher nicht beigelegt sind , den Arbeitern heute abend 6 Uhr
gekündigt werde. Die Ablöhnung und Entlassung der Arbeiter
erfolgt am Montag vormittag 9 Uhr.

-u Eine Anzahl auswärtiger Arbeiter und Ar¬
beiterinnen (Polacken) traf hier rn diesen Tagen ein . Die¬
selben belamen Arbeit auf den umliegenden Mören in der
Torsindustrie . Der hier und fast überall im Lande herrschende
Mangel an Arbeitskräften hat auch viele Landwirte veranlaßt,
auswärtige , namentlich polnische , Dienstboten hierherzuziehen
und in Dienst zu stellen. Im allgemeinen sind die Arbeit¬
geber mit diesen auswärtigen Arbeitskräften zufrieden.

* Calberla wurde heute morgen vom Peter Fnedrich
Ludwig-Hospital aus , wo er kranksheitshalber Aufnahme
gesunden hatte , zu Magen nach dem Osternburger Bahnhof
g . bracht und von dort

"
zur Verbüßung seiner vierjährigen

Gefängnisstrafe nach Vechta üb . rgesührt.
v. L . Der Verein Oldenburger Lehrerinnen fügte

dem gedruckten Berichte von 1901 über die ersten zehn Jahre
seines Bestehens jetzt einen zweiten über die beiden Jahre
1901 bis 1903 hinzu. Er schloß am 30. April sein 12 . Ver¬
einsjahr mir 117 ordentlichen Mitgliedern ab. Wie sein der
Verein mit der Bürgerschaft verknüpft ist, beweist die stattlicheAn¬

zahl (65) von sog . außerordentlichen Mitgliedern . Nach Erricy
tung d -. r neuen Satzungen ließ der Verein sich in das Verems-
regiper cintragen , was nicht ganz ohne Schwierigkeiten abging
Kaum ein Jahr bestanden die neuen Satzungen zu Recht'
als der Verein , durch den unerwarteten Tod eines rreuen
Vorstandsmitgliedes gezwungen , schon eine Satzungsände¬
rung vornehmen .nrußte . Am 16. September

"
1902 starb

Fräulein Henuy Presuhn, die 5 .Jahre lang mit
größtem Fleiße , äußerster Gewissenhaftigkeit und nie er¬
mattender Freudigkeit die mühsame Arbeit der Stellen-
Vermittlung für die „Agentur Oldenburg " des All¬
gemeinen Deutschen Lehrerinneuvereins besorgt hatte . Als
Leiterin der Stellenvermittlung hatte sie satzungsgemäß
Sitz und Stimme im Vorstande des Vereins . Da sich
aber niemand bereit fand , ihr Amt hier Weiterzufuhren,
so wurde auf den 11 . Oktober 1902 eine außerordentliche
Hauptversammlung eiuberufen , in der eine Aenderung des
Paragraph 5 her Satzungen beschlossen wurde . Der Vor¬
stand besteht seitdem nicht mehr aus 7, sondern aus 6
Mitgliedern , nämlich aus den Damen : Arl . Henuy Bö.
ger, 1 . Vorsitzende , Frl . Jda Grovermann, 2. Vor-
sitzende, Frl . Anna Poodstein, 1 . Schatzmeisterin , Arl.
Johanne Mehrens, 2 . Schatzmeisterin , Frl . Sophie
Schvltz, 1 . Schriftführerin und Frl . ElisabethLöbe-
ring, 2. Schriftführerin.

Im April 1902 trat der Verein den neugegründeten
Verbände Norddeutscher Frauen Vereine
als Zweigverein bei . In den Versammlungen der „V.
O . L .

" wurde mehrfach B e .y i ch t über interessierende
Versammlungen und Referate über naheliegeyde Fragen,
z . B . die - Jugendschriftenfrage , die Irmen und Waisen¬
pflege abgestattet . (Bezüglich der letzteren sei noch er¬
wähnt,d aß hier als Ge h i l f in n en der Armenkommissivn
17 Frauen als städtische Armen - und Waisenpflegerinnen
und 'ebensoviel in der kirchlichen Armenpflege eingestellt
sind . ) Am 9 . Oktober 1902 erfreute d-er "Geheime Schulrat
Dr . Schein in einer Mitgliederversammlung die Vereins¬
mitglieder und Gäste durch einen anregenden und geist¬
vollen Vortrag , der einen (leberblick gab über die neuere
Geschichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum An¬
fänge des 19 . Jahrhunderts . An öffentlichen V or¬
te ä g e n wurden gehalten im Winter 1901/02 von Herrn
Oberregisseur D r o e s ch e r - Berlin über Gevatter Tod,
ein Märchen von der Menschheit , von Eberhard König , von
Fräulein Paula Müller - Hannover über die Frau
in der Waisenpflege , von Herrn Privatgelehrten Weprpe-
Oldenburg : Charakterbilder aus Deutschlands Gauen . (Mit
Lichtbildern . ) Im Winter 1902/03 von Herrn Lehrer Lot-
tig - Hamburg über Dichter und Jugendschriftsteller , von
Herrn Professor Dr . Rü th nin g - Oldenburg : Die An¬
fänge des oldenburgischen Grafeuhauses , von Herrn Se-
minarmusitlehrer Götze - Oldenburg : Wagners Meister¬
singer . (Mit Erläuterungen am Klavier .)

Au den Arbeiten des Prüfungsausschusses für Fu¬
ge u d s ch r i f t e u des Oldenburger Landeslehrer -Vereins
beteiligte , sich auch

' der „V. O . L." Zur Weiterbildung der
Lehrerinnen hielten eine Anzahl derselben Probe st un-
den in den Lchulen der Stadt ab . Ein von Herrn Prof.
Dr . Schuster veranstalteter mathematischer Kursus war
gut besucht und brachte viel Anregung . Der Bericht ver¬
breitet sich noch üher Eingaben an die Behörden , gesellige
Vergnügungen , h) e Vereinsbibliothek , Geschenke, Todes¬
fälle und Stellenvermittelung . Die Verfasserin des Be-
richts , der mit einer Darlegung der Kässenverhältnisse und
dem Mitgliederverzeichnis schließt , Frl . Sophie Sch oltz,
spricht am Ende den Wunsch aus : „Möge der Verein auch
ferner gedeihen und mehr und mehr ein Halt und eine
Stütze für seine Mitglieder und dadurch in weiterem Sinne
ein Segen für die Schule werden , in deren Dienst ^
alle unsere Kräfte regen und verwenden wollen !" — Wir
schließen uns dem aus voller lleberzeugung "an.

Der Radfahrer -Verein „ Germania " eröffnet die
Fahrsaiso r mit einem sog . „Frühlingsfest "

, welches am
HmnmIsahrlstage , den 21 . d . M ., im „ Müggenkrug " zu Ohm¬
stede abgehalten wird. Das Programm zu demselben ist ein
recht interessantes, gibt es doch Radwettsahren , Preiskegeln
für Damen und Herren und zum Schluß das obligate Tanz-
kräuzchcn . Zum Rennen sowohl als zum Preiskegeln ist eine
ganze Reihe von Preisen gestiftet, und hat das gewählte Komiteein
jeder sonstigen Beziehung aufs beste gesorgt, so daß alten
Teilnehmern ein äußerst genußreiches, fideles Fest in Aussicht
gestellt werden kann. Da Einführungen zu der Festlichkeit
gegattet sind, darf bei der bekannten Beliebtheit der Festlich¬
keiten des R .- V. „ Germania " aus starken Besuch gerechnet
werde» . Das Wetter wird um einen Ausnahmetag gebeten!

* Zu dem Briefe des Schuhmachers in Donnerschwee,
den wir Sonnabend veröffentlichten , schreibt uns ein ge¬
schätzter L/.ser unseres Blattes : „Mit wahrem Vergnügen
habe ich

'den .Brief gelesen , den ein Herr einem Schuh¬
macher in Donnerschwee geschickt hat . Ich kam: dem
Briefschreiber nur zustinrinen , denn ich finde , daß die mei¬
sten Handwerker O .s von einer Nachtässigksnt und Unzu¬
verlässigkeit sind , die jeder Beschreibung spottet . Möge es
vielen von ihnen noch gehen , wie dem ehrsamen Meister
in D ., mögen sie nicht nur nicht weiterkommen , sondern für
ihre Bummeleien noch obendrein bezahlen müssen , dann
wird man endlich soweit sein , daß einem Reparaturen
geliefert werden , und das pünktlich , und nicht nur Aus¬
steuern . Oder wollen Sie sich darüber lustig machen , daß
der Betreffende nur ein Paar Stiefel besitzt? Es ist besser,
ein Paar Stiefel für Geld reparieren zu lassen , als auf
Pump neue im Laden zu erstehen . H ." — Weil wir den
fraglichen Brief ubdruckten , glauben wir auch diese ge¬
harnischte Epistel aufnehmen zu sollen , in der sich ein
Geärgerter gehörig losläßt . Zu der Verallgemeinerung
seiner Klagen liegt indes , soviel uns bekannt ist, kein
ausreichender Grund vor , und deshalb dürfen wir unsere
Handwerker wohl dagegen in Schutz nehmen.

* Das große Ei , von dem in letzter Nummer die Rede
war , wiegt nicht 100, sondern 199 Gramm.

* Der neue Kursus in der Gabelsberger Stenographie
beginnt nicht am 21 ., sondern am 28 . d. M.

u . Diebstähle. MehrereFischer vor dem Haarentor hatten
in der vorigen Nacht ihre Fanggeräte ausgestellt. Am anderenMorgen
waren dieselben gestohlen. — In Eversten wurde vor einigen Tagen
in die Schützenhalle eingebrochen. Dem Einbrecherfielen Getränke
zur Beute . — Noch ein anderer Diebstahl wurde in Eversten versucht
und zwar von einem Mädchen, das jedoch auf frischer Tat ertappt
wurde.

* Polizeibericht vom 18. Mai . Am 14. d. Mts.
wurden 2 Personen wegen Hausfriedenbruchs angezeigt. —
Am 15. d . Mts . wurde gegen einen angeblichen Kaufmann
aus Hamburg wegen Diebstahls , Betrugsversuchs und



Keckwrellerei das Strafverfahren eingeleitet. Derselbe hatte
A der Bahnhofstraße ein Fahrrad gestohlen und unter de^

Anaabe das Rad sei sem Ergentum , einen hreftge,,
Ww

"
-k » -»-» l-e - » s - iucht, ,hm -uj °»s R»d >s Mk,

^ . /« ditieren — Am 18. wurde ern Wirt nnt halber
Kon Man wegen unerlaubten Ausschanks von
Spirituosen zur Anzeige gebracht. — Seit dem 14 . d . Mts.
»Hißte eine Person wegen Trunkenheit und 2 Personen
w . /en Obdach losiqkir in Schutzhaft genommen werden.

2 Ueber den ÜnfaN des Scheepkerschen Pferdes,

,
'
-r schon am Sonnabend brachten, erhielten wir nicht

, -O. stz 6 Berichte. Der ausführlichste lautet folgender¬
maßen - lieber den Vorfall , der sich am Sonnabendmittag
Miw Bahnübergänge an der Heiligengeiststraße ereignete, sei
«a^ solaendes mitgeteilt . Dm- Knecht des Wirts Scheepker

mit einem Gefährt einige Körle zur Bahn gebracht,
avk der Roscnstraße scheute das Pferd und ging mit dem
Maaen durch. Der Führer brachte sich durch einen Sprung
vom Wagen in Sicherheit, und nun raste das Pferd über die
Rosenstraße, überall Angst und Schrecken verbreitend . In
dem rasenden Laufe gelang cs dem Tiere mcht, den Dreh zu
fi-ieaen Es rannte blindlings vor die Säule des Kandalabers
,,nd brach dann zusammen. Blut trat ihm aus dem Maule
und der Nase . Wie sich später ergab, hatte das Der das
Rückarat gebrochen . Es mußte im Lause des Nachmittags
aewwt werden Herr Scheepker erleidet durch den Vorfall
?inenSchaden von 700 bis 800 Mark.

* Ofen , 18 - Mai . Die freisinnige Wählerver¬
sammlung am Sonnabend war von 60 bis 70 Personen
besucht . Ter Herr Referent , Landwirt Tantzen - Heering,
entwickelte in interessanter Weise, mit besonderer Bezugnahme
auf die Oldenburgische Landwirtschaft, das Programm der
Freisinnigen Volkspartei , welches sehr mit Beifall ausgenommen
wurde. An der Diskussion beteiligten sich Herr Seminarlehrer
Böning und Herr vr . Hohmann (nationalsozial ) .

*
'
Bloherfelde , 18 . Mai . Der Landmann und Trichinen¬

schauer Ridder, welcher einen Kursus in der Schlachtvieh-
und Fleischbeschau durchmachte und die Prüfung bestand, ist
auf dem Amt vereidigt und in seinen Berus eingesetzt worden.
Derselbe hat die Beschau in den Bauerschasten Eversten, so
lange da kein Beschauer angestellt ist, mit zu besorgen.

r . Oberlethe » 17 . Mai . Zu der heutigen freisinnigen
Wählerversammlung hatten sich etwa 40 Personen
eingesunden. Herr Landwirt Tantzen sprach über das
freisinnige Programm . Ihm traten in längeren Ausführungen
von den Nationalsozialen die Herren Janßen und Or . Hoh¬
mann entgegen. Von den Freisinnigen sprach noch Herr
Schwarting.

** Hankhausen , 18. Mai . Eine sozialdemokratische
Wählerversammlung findet hier am Himmelfahrtstag,
nachmittags 5 Uhr, beim Landmann Unger statt , mit der
Tagesordnung : „Die bevorstehende Reichstagswahl und die
Sozialdemokratie" .

O Zwischenahn , 18 . Mai . Die Stamersche Haus-
mannsstelle (später zur Loy, jetzt Meyrose) ist von Herrn
Baurat Klingenberg im zweiten öffentlichen Verkausstermin
für ca . 100000 Mk . angekauft worden.

dß Ovelgönne , 17 . Mai . Dem am Freitag , den lö.
d . M . hier abgehaltenen Viehmarkte waren nur 21 Stück
Hornvieh, einige Schafe und eine Herde ostfriesischer Schaf-
lämmer zugeführt. Die gezahlten Preise waren recht hoch,
obgleich nur einige auswärtige Händler erschienen waren.

** Jaderberg » 17 . Mai . Heute fand hier bei Backhaus
eine von sreiiinnigerSeite Unberufene Wählerversammlung
statt, die trotz des schlechten Wetters und der gleichzeitig
tagenden Landwirtschaftsversammlung sehr zahlreich besucht
war. Herr Oberamtsrichter Barg mann entwickelte in
1 '/«ständiger Rede sein Programm und erntete lebhafte
Beifallsbezeugungen. Tie Versammlung sprach chm einstimmig
ihren Dank für seine Ausführungen aus . Herr Wallheimer
aus Oldenburg hielt dann eine Ansprache und forderte zu
energischer Wahlarbeit auf . Auch diesem Redner wurde leb¬
hafter Beifall zuteil. Eine Diskussion fand nicht statt , weil
Gegner nicht erschienen waren.

/ / Aus der Marsch , 18 . Mai . Es ist auffallend , daß
die Kibitze sich nur in äußerst geringer Zahl wieder bei uns
eingefunden haben ; dies dürste mit dem früheren Eieriuchen,
das bis in den Juni hinein betrieben wurde , zusammenhängcn.
Jetzt haben viele Landleute das Einstichen auf ihren Ländereien
verboten. Auch die Schwalben sind weniger geworden, und
manche alten Brutplätze sind nicht wieder aufgesucht morden.
Anders ist es mit den Störchen. Die Zahl derselben
nimmt von Jahr zu Jahr zu.

* Jever , 16 . Mai . Tie Arbeiten am Glockeutnrm
sind seit vorgestern beendet, d e Anlagen auf dem Kirchplatze,
die durch die Bauarbeitcu in Mitleidenschaft gezogen wurden,
sind wieder hergerichtet worden. Der Turm macht jetzt einen
gefälligen Eindruck, mit ihm ist der Stadt eine neue Zierde
verliehen worden.

* Burhave , 16 . Mai . Gestern nachmittag 4 llhr be¬
merkten Nachbarn , daß es in dem .Hanse des Landmanns
C arl Stü m p e l e y zu Brückenhof bren n e . Am Hause
angelangt , fanden sie das Haus verschlossen, gelangten
aber durch den Schweinestall in das Wohnhaus . Das
Feuer dehnte sich rasch aus ; es muß plötzlich an mehreren
stellen gebrannt haben . Etwa 20 bis 30 Minuten vor
Ausbruch des Feuers sind Stümpeley und Frau noch im
Hause gesehen worden . Stümpeley ist dann fortgegangen,
^ Vesperbrot aufs Feld zu bringen , und hat seine Frau

^ E Hause zurückgelassen ; sie wurde nach Ausbruchdes Feuers vermißt , und Nachforschungen blieben zunächst
ohne Erfolg , bis man gestern abend spät , gegen 11 Uhr,den verkohlten Leichnam unter einem Schutthaufen in der
Nahe einer auf den Boden führenden Treppe fand . Nachden begleitenden Umständen ist anzuuehmen , daß die Frau
bereits auf dem Boden ihren Tod gefunden hat , und

den verbrannten Boden auf die Erde gefallen
nst denn unter der Leiche lagen Dachziegel . Das Gebäude
ist bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt ; von
dem Eingut ist ein Schwein mitverbrannt , die Möbel könn¬
est gerettet werden ; versichert war Stümpeley bei der
„Eolonia "

. Dieser traurige dunkle Fall gibt nach der
Zig -" M einer Unmenge von Gerüchten Anlaß.

AufMruv ^
die eingeleitete Untersuchung baldigst

* Birkenfeld , 17. Mai . Die Wahlbewegung im Für-
Birkenfeld kommt von Tag zu Tag immer mehrm Fluß . Nunmehr tritt auch der Kandidat der national-

uoerälen Partei , Herr Landgerichtsrat Erk aus Saar-
n den Plan . Am Sonnabendabend sprach er
Nl ^ dar und heute nachmittag in Obertiefenbach . Weiter

ist vorläufig vorgesehen , daß Herr Erk am 21 . d . nachl-
mittags in Herrstein und abends in Bergen , am 22. abends
in Obersteins am 23 . abends in Nohfelden und am 24.
nachmittags in Niederbrombach und abends in Birkenfeld
sein Programm entwickeln wird . —- Am nächsten Sonntag
nachmittags findet zu Idar , wo Herr Erk an dem genann¬
ten Tage weilt , eine Versammlung der Vertrauensmänner
der nationalliberalen Partei im Fürstentum Birkenfeld
statt . Der Wahlaufruf der Partei wird dieser Tage her¬
ausgegeben . — Friedrich Naumann ivird in öffent¬
licher Versammlung sprechen in Oberstein am Montag,
den 18. Mai , in Nohfelden am Dienstag , in Sötern am
Donnerstag , in Birkenfeld am Freitag , in Obertiefenbach
am Sonntag , den 24 . Mai.

Aus benachbarten Gebieten.
* Weener , 16 . Mai . Der frühere Gemeindevorsteher

Druivinga aus Holthusen , welcher zu Anfang vorigen
Jahres wegen Unterschlagung amtlicher Gelder nach Amerika
flncktete. ist deute in das biesi -w G ' fäncwis einaeliefert.

DieGeueralversammlungder allg . Ortskranken-
kajse des Amtsverbandes Fmt Oldenburg

fand am Sonntag , den 17 . Mai , nachmittags 3,30 Uhr,
bei Fathschild am Markt statt . Die Versammlung war
sehr gut besucht. Nach Feststellung der Präsenzliste er¬
teilte der Vorsitzende , Herr K le en , dem Rgchnungssührer
der Kasse, Herrn Heitmann, das Wort zur Erstattung
des Jahresberichts pro 1902. Gleich wie die früheren
Jahre , habe auch das abgeschlossene Geschäftsjahr ein
Defizit ergeben . Diese bedauerliche Erscheinung fei bei
der Kasse nun schon seit dem Jahre 1898 vorhanden . Die
im Vorjahre durch geführten Reformen haben in der nun
abgeschlossenen Geschäftsperiode noch nicht zur Geltung
kommen können , zumal auch die beschlossene Erhöhung
der Beiträge erst mit November v . Fs . in Kraft getreten
ist. Wesentlich ungünstig beeinflußte den Stand der Kasse
die äußerst hohe Erkrankungszisfer im Januar bis März,
und ist die Gesamterkrankungsziffer gegen das Vorjahr
eine beträchtlich hohe . Es kamen Erkrankungsfälle vor
bei männlichen Mitgliedern 653 gegen 460 im Jahre 1901,
bei weiblichen Mitgliedern 84 gegen 59. Die Krankhe -tstage
bcrrngen bei männlichen Mitgliedern 11202 gegen 8763
und bei weiblichen 2032 gegen 1668 im Vorjahre . Sterbe¬
fälle ereigneten sich 11 bei männlichen gegen 12 im Vor¬
jahre . bei weiblichen Mitgliedern 1 gegen 2 . Unfälle kamen
28 zur Meldung der Kasse. Der Rechnungsabschluß ergab
an Einnahme:

Kassenvestand für den Anfang des Rechnungsjahres
(ausschließlich Reservefonds) 2058 .87 Mk. Zinsen von
Kapitalien und sonstigen belegten Geldern , sowie Erträge von
sonstigen Vermögensteilen 719.85 Mk . Eintrittsgelder
938.26 Mk. Gesamtbciträge 24,759.93 Mk . Ersatz¬
leistungen für gewährte KrankenUnterstützung 268.04 Mk.
Ersatzleistungen von Bernfsgenossenschasten, Unternehmern,
Versicherungsanstalten für gewährte Krankenfürsorge und
Unfallrenten 96.87 Mk . Aus verkauften Wertpapieren
und zurückgezogenen Kapitalien , Sparkassen- oder Bankeinlagen,
Entnahmen aus dem Reservefonds 2506.25 Mk . Aufge-
nommcne Darlehne , andere durchlaufende Posten 123.05 Mk.
Sonstige Einnahmen 53.30 Mk . Summe der Einnahmen
31,524 .42 Mk.

Die Ausgabe beträgt : Für ärztliche Behandlung
6842.55 Mk. Für Arznei und sonstige Heilmittel 3199.67
Mk. Krankcngelder: s.) an Mitglieder 8602.93 Mk . , b) an
Angehörige der Mitglicder nach H 7 Absatz 1 des Gesetzes
258.50 Mk. Unterstützungen an Wöchnerinnen 165.75 Mk.
Sterbegelder 675.— Mk . Kar - und Verpflegungskosten
an Krankenanstalten 5728.63 Mk . Ersatzleistungen für ge¬
währte Krankenunlerstützung 146 .03 Mk . Zurückgezahlte
Beiträge und Eintrittsgelder 157 .02 Mk . Zurückgezahlte
Darlehne , andere durchlaufende Posten 310.66 Mk. Ver¬
waltungsausgaben : n ) persönliche 2815.34 Mk. ; b) sachliche
607.31 Mk . Sonstige Ausgaben 208.90 Mk . Summe
der Ausgaben 29,718.29 Mk.

Abschluß: Summe der Einnahmen 31,524.42 Mk . ,
Summe der Ausgaben 29,718.29 Mk . Ergibt für den Schluß
des Rechnungsjahres einen Kassenbestand von 1806. 13 Mk.

Tie reine Jahresausgabe der Kasse (Summe der
Ausgaben ) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren:
1899 25,334.29 Mk ., 1900 24,533. 19 Mk., 1901 25,682.77
Mk., 1902 29,407.63 Mk . Reine Jahreseinnahme : 1901
23,995.07 Mk. 1902 26,568 .21 Mk.

Ter Vermögensstand ist folgender: a) der
Bestand für Len Schluß des Rechnungsjahres laut vorstehen¬
dem Abschluß 1806. 13 Mk . , b) Reservefonds in Wertpapieren
19 .323.25 Mk . Summe 21,129.38 Mk . Nach dem vorjährigen
Abschlüsse betrug der lleberschuß der Aktiva 23,872. 12 Mk.
Ergibt gegen das Vorjahr an Ueberfchuß weniger 2742.74 Mk.
Bei dem Verkauf von Wertpapieren ist gegen Len im vor¬
jährigen Abschluß eingestellten Wert entstanden 16 .25 Mk.
Nach dem vorjährigen Abschluß betrug der Reservefonds
21 .813.25 Mk. Ergibt gegen das Vorjahr an Reservefonds
weniger 2490 Mk. Ergibt einen Betriebsfonds von 1806. 13 Mk.

Die Revisionskommission erstattet durch Herrn
Maurermeister Barkemeyer den Revisionsbericht. Die
Rechnung ist durch Herrn Gerichtsaktuar Schütte geprüft,
und der Rechnungsausfchuß beantragt daher die Entlastung
des Rcchnungsführers und Vorstandes , was einstimmig ange¬
nommen wurde. Unter Verschiedenemwurde Bericht erstattet
vom Krankenkaffen-Kongreß zu Berlin und der Verbands-
versommlung des Herzogtums , sodann wurden noch die einge-
führten Reformen besprochen , von denen man sich Gesundung
der -- - simss - - er ' - ri

K»chc KchnWi M W IMc «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 18 . Mai . Aus Hannover wird gemeldet:
Die „Hann . Aügem. Ztg .

" schreibt zum Fall Arenberg,
daß die ministerielle Verfügung zur Ueberführung des
Prinzen Prosper von Arenberg nach einer Nervenheil¬
anstalt schon seit Wochen ausgefertigt sein soll und daß
die Ausführung aus unbekannten Gründen bis jetzt unter¬
blieben ist . Wahrscheinlich liegt das daran , daß die medi¬
zinischen Gutachten sich , widersprechen. Uebrigens soll die
von dem jetzigen Direktor zum 1 . Mai veranlaßte Versetzung
eines Aufsichtsbeamten mit Vorkommnissen Zusammenhängen,

die mit dem Fall Arenberg in Verbindung stehen.
Aus Dresden wird

'
berichtet: Auf der konstituierenden

Versammlung des Gesamtverbandes deutscher Kon¬
sumvereine sind bis jetzt 312 Vereine vertreten , ebenso
zahlreiche Vertreter ausländischer Konsumvereine. Dem Ver¬
bände gehören insgesamt 585 Vereine mit 440000 Mit¬

gliedern an.
Aus Straßburg wird mitgeteilt : Es bestätigt sich die

Meldung , daß die Einführung der 4 . Wagenklasse auf
einzelnen elsaß - lothringenschen Strecken im Anschluß an
preußische Strecken vom 1 . Juli d . I . an stattfindet.

Aus Konstantinopel wird berichtet: Die seinerzeit
gemeldete Entsendung einer Sühnemission nach Peters¬
burg scheint Tatsache werden zu sollen, und zwar nimmt
man als Chef der Mission den jüngsten Sohn des
Sultans an , der seinen Vater schon öfter in Konstanti¬
nopel vertrat , jedoch wurde der Prinz für eine Auslands-
Mission bisher nicht verwandt.

Während der gestrigen Regatta auf dem Müggelsee
bei Berlin , wsicher durch einzelne Sturmböen zeitweise stark
in Aufruhr geraten war , kenterte in der Nähe des Wasser¬
werks Friednchshagen ein mit 3 Herren und einer Dame be¬
setztes Segelboot . Eine Rettung war unmöglich, fodaß die
4 Personen ertranken.

Das große Goldene Rad von Friedenau, ein
100 Kilometer- Rennen , gewann der Münchener Robl . Das
kleine Goldene Rad , ein Stundenrennen , der Franzose
Cornet. Die erzielten Zeiten sind keine hervorragenden, sie
reichen bei weitem nicht an den deutschen Weltrekord heran.

Bei den Uebungen des Ulanen - Regiments von Kahler
in Gleiwitz wurde der Unteroffizier Wegener von seinem
Hintermann durch einen Lanzenstich schwer verletzt; die
Wunde ist 6 ow tief.

Das Leiden des Generalobersten Grafen Hacfeler
stellt sich immer mehr als starke Blinddarmentzündung
heraus ; man hofft aber, daß er dieselbe überstehen werde.

Die Meldung von einem Schlagan falle des
Kabinettschefs Grafen Hülsen - Haeseler (Siehe Pol.
Tagesbericht.) ist dahin zu berichtigen, daß es sich um eine
plötzlich cingetretene Indisposition handelt . Der Graf be¬
findet sich wieder besser, seine völlige Genesung ist 4n kürzester
Frist zu erwarten.

Vor dem Kriegsgericht der 11 . Division in Breslau hatte
sich der Oberleutnant Schöpke vom schlesischen Train-
Bataillon Nr . 6 wegen Achtungsverletzung gegen seinen
Kommandanten , den Major Weiß zu verantworten . Die
Verletzung lag darin , daß er zu dem Major gelegentlich
einer Besprechung über eine Beschwerde sagte : „Herr Major,
wenn ich nicht angenommen hätte, daß Sie mich nicht absicht¬
lich gestoßen, daß Sie nicht die Herrschaft über sich verloren hätten,
hätte ich Ihnen eine Forderung gesandt. Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Öesfevtlichkeit statt , weil
durch zwei zur Sprache kommende Berichte im Interesse der
Beteiligten das Ehrgefühl derselben verletzt werden könne.
Der Oberleutnant erhielt 10 Tage Stubenarrest.

Der Kaiser in den Reichslanden.
LDL . Kürzel , 18 . Mai . Gestern vormittag 10 Uhr trafen der

Kaiser und die Kaiserin von Schloß Urville unter dem
Geläute der Glocken und den Zurufen der dichtgedrängten
Menschenmenge, welche die Dorfstraße entlang Aufstellung ge¬
nommen hatte , hier ein und nahmen an dem
Gottesdienste in der Kaiserkirche teil. Nach dem¬
selben begaben sich die Majestäten nach dem Wilhelm-
Viktoria-Stist für alte Leute und von dort nach
der neuen evangelischenPension in dem alten Hugenottenschloß,
wo sie von den Pensionärinnen unter Führung des Verwalters
und der Vorsteherin der Pension empfangen wurden . Nach
Besichtigung der Räumlichkeiten fuhren die Majestäten nach
Urville zurück . Zu dem Frühstück auf Schloß Urville waren
unter anderen geladen: der kommandierende General des 16,
Armeekorps, General der Infanterie Stützer, der Bezirks¬
präsident , Graf Zeppelin -Aschhausen, und der Kreisdirekkor
Viüers -Grignoncourt.

Pilgerempfang beim Papste.
LDL . Rom , 18 . Mai . Der Papst hat gestern im

Tronsaal die bayerischen Pilger empfangen.
Das Erbprinzenpaar von Sachsen -Meiningen.
LDL Meiningen , 18 . Mai . Der Erbprinz und die

Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen sind gestern
vormittag hier eingetroffen und haben im erbprinzlichenPalais
Wohnung genommen.

Eisenbahnunglück.
LlDL . Breslau , 17 . Mai . Ein heute früh hier abge-

lasseiier Extrazug, in welchem der hiesige Eisenbahn¬
arbeiter verein einen Ausflug nach Landeck machen wollte,
entgleiste infolge falscher Weichenstellung kurz vor der
Station Schönborn ; 5 Wagen stürzten um. Nach bisher
vorliegender Meldung wurden 8 Personen schwer ver¬
letzt, viele leicht.

Die Ministerkrisis in Bulgarien.
LDL . Sofia , 18. Mai . Fürst Ferdinand nahm die

Demission des Kabinetts Danew an und betraute den
General der Reserve Petrow mit der Bildung des neuen
Kabinetts.

Neues aus Marokko.
LDL . Madrid , 18 . Mai . Einem Telegramm aus

Melilla zufolge griffen die Truppen des Sultans Tazza
an und nahmen es im Sturm . Vorher hatten sie die Um¬
gegend des Ortes geplündert und in Brand gesteckt . Zahl¬
reiche Personen büßten hierbei das Leben ein.

Briefkasten der Redaktion.
Minden . Lesen Sie die Worte doch von rückwärts , dann

haben Sie die Lötung.

Wetterfester Dachkmitschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re . ,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkamschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in Len meisten größeren Städten DeutschlandsMax kinKer L So ., SroslLN,
Oel- u . Fetlwarensabrik , Firniß - , Karbolineurn- u. Pechsiederei.



Lmil ßchoia.
Nach kürzlich stattgehabtem Geschäftsbeschluß mit meinem Bruder Carl Hnhold,

Preisen abgeben zu können , und sah mich deshalb veranlaßt, neben meinem seit ca . 7 Jahren
Berkaufslokal für nur billige und ausrangierte Emaillewaren zu eröffnen.

s Wasser- und Toiletteneimer,
Milcheimer mit Deckel,
Koch- und Stieltöpfe,
Bratpfannen , Wasserkessel,

Erfurter Emaillewerk , bin ich in der Lage, billigere Emaillewaren zu konkurrenzlos^
betriebenen Spezial -Emaille -Geschäft, verbunden mit Haus - und Küchengeräten, ei« werteres

a»r»
«» «

FS
^

8

« !
r«

Kaffee- und Teekannen,
Milchtöpfe,
Teller , Kummen,

Milchkocher,

8 ««»
»> 2:« Z

r:

Becher, Taffen,
Schöps- , Schaum- und Saueenlöffel,
Butterdose», Waschkumme»,
Nachtgeschirre, Seifenschulen,
Kehrbleche, Reiben

re . re.

Ich verkaufe unter anderem:

Salz - und MehlfLffer,
Kaffeeffascheu,
Suppenterrinen,
Wafferschöpfer,
Kartoffeldämpfer,
Taffenwanne «,
Spülbaljen,
Seisenbecken für braune Seife,
Petrolenmkanne «,
Wafferkaunen,
Ovale Gemüseschnffelu,
Durchschlage, Gemuseseiher

re. re.

«»

»

Ä «

8 »

Niemand versäume, sich von dem kolossalen Warenlager , sowie auch von den verschiedenen Qualitäten und den enorm billigen Preisen zu überzeugen. Ein jeder wird selbst
rinsehen, daß ein Spezial - Geschäft in der Auswahl sowie in Preisen konkurrenzlose Vorteile bieten kann. Zum Besuch lade höfl . ein.

Bechnst -er PH M VH» überallhi» HM" irr »»» gdAsu Var.
Wiederverkäufer — Händler , Hausierer — gesucht.

liebe
,

v
.
Mn.

Vlllenburg, Staustraße 19.
Wir haben für diese Woche speziell folgende Waren

TU Ivlal

zum Verkauf ausgelegt.
Tausende Meter Gardinen in crSme und weiß, darunter Hunderte

Reste, per Mtr . 35, 40 , 50, 60 und 70 sonstiger Preis per Mtr . 1,50
Große Posten Möbelstoffe in Moquet , Rips , Damast und Pelüche.

Phantasiestoffe für Möbel , 130 ow breit , per Meter 1,50 Große Posten
Anzugstoffe für Herren und Knaben, per Meter 2,50, 3 bis 5 sonstiger
Preis per Meter bis 10 Große Posten weiße Mulle , Batiste , Ripse,
Organdys rc . rc . hervorragend billig. Große Posten neueste Kleidersatins.
Große Posten Kleider- und Blusen -Kattune , per Meter 25, 30 und 40
Große Posten Waschseiden, per Meter 50, 60 und 75 Große Posten
reinseidene schwarze Merveilleux, extra Qualität , per Meter 2 Große
Posten Sammete in allen Farben , per Meter 80 1 und 1,20 ^ Große
Posten Baumwoll -Kleider- und Schürzenzeuge, doppeltbreit , per Mtr . 35
Große Posten Rouleauxstoffe in allen Breiten . Große Posten schwarze
Kleider-Alpakkas, Hochs. Qualitäten , enorm billig. Große Posten Schürzen-
Alpakkas, per Meter 40 Große Posten hochelegante teilweise reinseidene
Sonnen - und Regenschirme weit unter Preis . Große Posten Salon - und
Stubenteppiche auffallend billig.

W , Blumen, Wern n. Blinder
(Mafsen-Auswahl — Schöne Hut-Fatzoris)

für Damen und Kmder (zum Selbstaussuchen), UV Stück SV 4- "WM
Spez . : Schwarze und weiße Florentiner , enorm billig.

Glneee -Handschuhe für Damen , extra Qualität , per Paar 1,25

kein -

.
v

.
M «

.

Wendeln, Staustratze IS.

G
>M - 6o1ä. Llsdaillsn Daris 1900 , Brüssel 1896 . IVeltbsrükwt!

.Loli Virdre !8 «1,» »d8 Unurtiirlrlnr.
»Von» empkolcksii bei llaarauskall, Lsduppsuunä kadlsu
Stsllsn im Lopk- u . Lartdaar , sowie MA . trüdss ürgrausn Lsr llsars.
'/, Dl. 2.52 ,

'/ , Dl . ö ük . Verpack. trsi . Drosxskv mit är-Ml. 2su ^-
rrisssir vsrs . Zratis und iis^t jsdsva Dlaeou bei . Direkter Versand

SaroL S8eb» Ick, » ilckssl, «!« ». ^ ^
Herrn lod. LnLrs SsbalL , MLssdsim . lecke Illusn mit,

ä« s uaed Svbrauok einer xav^ev Diaseks Ibrer Dinktur der LriolZ bei mir
Lsradsru staunend ist . Isd war vslistLväiZksLIK°xL§ , batte Loxtkaars , AuZsn-
vranen n . Wimpern , sowie meine Bsrtkaars . Aäimlieb verloren und trnZ seit
1891 eins vollständigeDerrüeke . Dieser Daaraustall stellte sieb ein, naeddem
leb sin dabr beim Inü -LeZt . Rr . 14 diente , nnd bin ieb ans äiesem Orunds
vom LlilitLr entlassen worden , vursd Idrs wllvLsrdars Laartwktur bin tob
Istrt vtsäsr tu Lsu vollstarLigsn Lssit» meiner Haars gslanxt nnä bann lbnsn
niebt genug danken inr diese wertvolle LründnnZ . lob tnZs AvmlEtiz sin
Sobrsidvn bei vom LrisMrninistsrinm (vntsrstntriunKsabt .) , welobes -inr Ls-
-obaSnnk einer Derrnoks 30 Llk. bewilliLts . D. LndiMr , Deriin , KI. Narknsstr.

uttermelsl,
100 Pfund ^ 5 .50, ist wieder
getroffen. F , y . MLzztzz . §

em-

Kleibrok . Ani 2 . Pfingsttage

UM- Ball ,
^

wozu sekundlichst einladet
' Wübbenhorst.G.

35 Stück
s auLtangiette Z

Teppiche
um damit zu raumen,

zu und unter
Einkaufspreis!

6ebi'. MM

Hankhausen.
Sozialdemokratische

Wühler - Bersa « l»iz
für die Reichstagskandidatur

des Landtagsabg . Paul Hug - Bant

m Isvllttstllg , j». 21. Mi,
nachmittags 5 Uhr,

bei Landm . Unger zu Hankhausen.
Tagesordnung:

„Die bevorstehende Reichstags¬
wahl und die Sozialdemokratie ".

Nach dem Vortrag freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Einbernfer.

Ostembmg.
Empfehle (Dienstag ein¬

treffend) frische Angelschellfische , Back¬
schollen , Rotzungen , geräucherte
Schellfische , Bücklinge.

SsLenInwUMMmiz,
Ulmenftrahe 5 ._

Empfehle kräft . Gemüsepflanzen,
im ft . Lande gez. Nebenstraße Oo.

Tadellose kupferne Doppelpnmpe
m. 2 Messing-Kränen f . die Hälfte
d . Neupreises z. verkaufen. Nordstr . 17.

e
edelster Äbstamm., billigst.

Ofener Chaussee 9.

R.-V. Kerum «.
Donnerstag , 21 . d. M.

Kimelschl)
zur Eröffnung der

Saison:

rrüdUuxg
fest,

bestehend u. a. aus:

MMsshttn,
Preiskegeln für Damen «. Herren

und nachfolgendem
VaurluÄllrvbo»

beim Sp ortskollegen Paruffel im
DM" Müggenkrug EM,

zu Ohmstede . Anfang ca . 4 Uhr.
— Einführungen gestattet . —

Wahnbeck.
Radfahrer-

Verein
„ dlallouLl « .

Am Himmelfahrtstage, 21 . Mai :

kk Ball H
im » Hesterkrug ".

- Anfang 6 Uhr . -
Hierzu laden freundlichst ein

D . B. M . Röben.

FamMennachrichte«.
Geburts -Anzeige «.

Durch die Osburb eines Assunäe»

wurden booberkrsut
Oberkörstor Otto Nl ^sn u . I?rM.

Lisa Losokel
Vbsrförstvrvi llöborikkslllo , Li.

Dt . Lrooo , 15 . Nsi 1903.
Todes -Auzeige«

(Statt besonderer Anzeige.)
olle , den 17 . Mai 1903. HeutrI

entschlief nach langen mit Geduld evl
tragenen Leiden meine liebe gutrl
Frau und meiner Kinder treusorgend!I
Mutter

tllva, ged. volr.
Dies bringen mit betrübtenHerze» !

zur Anzeige
Cl . von Kämpen

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag,!

den 22. Mai , statt.
Oldenburg , 17. Mai 1903. HeutrI

entschlief sanft nach langer Krankheül
im 74. Lebensjahre mein lieber Man »,!
unser lieber Vater und Großvater,»
der Obertraiteur z. D.0. Illvjer.

In tiefer Trauer:
Frau E . Mejer , geb . Wübbenhorsts

und Angehörige.
Beerdigung Freitag , den 22. Mail

morgens 9 Uhr. vom Trauerhaust!
Rebenstr. 7o, aus.
Wettere Familien -Nachricht «!

Verlobt: Frieda Spohler , Alse
wurp , mit Diedr. Lastzügen , Olde«
brok. Martha Coldewey, Seefelde»
außendeich, mit Heinrich SchwartiH
Seefeld.

Geboren: (Sohn ) Pastor Fort-
mann , Holle. H . Tönjes , Bant . -
(Tochter) Johannes Ladewigs , Ostern
bürg . Marine - Stabsarzt Dr . Gers'
darf , Wilhelmshaven.

Gestorben: Meta Joh . Tophi«
Engelbart , geb . Sparke , Hammel'
warben , 62 I . Wilhelmine Renno
müller , geb . Koplau , Lehe . Agnes
Lüschen , geb. de Vries , Nordenham,
44 I . Sophie Westerman », geb
Bolte , Engeln , 23 I . Schmied F>
Matthees , Bant , 64 I . Christin«
Hermann , geb .Robert , Wilhelmshaven,
78 I . Gustav Jahnke , Wilhelms«
haven, 50 I . Gerhard Battermann,
Leerort, 2 I . Johann Behrends,
Loga, 28 I . Jan Fresemann Folkerts,
Mark , 83 I ._

LalU mm Luw .- M d« r ZviaMeuteil: L. R«r »« rks. RÄMmsdimck u»d SiÄ-üOL ^ kL-Ä. « « «»« »
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Deutsche Städte - Ausstellung in Dresden.

Am 20. Mai öffnet die deutsche Städte - Ausstellung
in Dresden ihre Pforten, deren Hauptgebäude, den Aus-
stellungspalast , wir unseren Lesern im Bilde vorführen.
Der Ausstellungspalast ist zwar nicht eigens für diese Aus¬
stellung errichtet worden, er ist bereits einige Jahre alt , ist
aber für die jetzige Ausstellung durch Anbauten erweitert
worden. Er ist seinerzeit nach Plänen des Stadtbaumeisters
Möbius errichtet worden im Stil der Hochrenaissance und
bildet für die Stadt eine Zierde . Der große Kuppelbau hat
einen Durchmesser von 18 Metern und die vorderen Seiten¬
flügel eine Länge von 166 Metern . Natürlich konnte trotz
dieses riesigen Gebäudes nicht die gesamte Städte -Ausstellung

hier untergebracht werden. Vielmehr Haft sich hinter und neben
dem Gebäude eine förmliche Stadt im Kleinen gebildet mit
lauter Baulichkeiten, die eigens für Ausstellungszweckeerrichtet
sind. So finden wir hier eine Jndustriehalle , eine Sonder¬
ausstellung rauch- und rustverhütender Feuerungsanlagen,
eine Station für drahtlose Telegraphie, eine riesigeMaschinen¬
halle und Anderes . Die Ausstellung ist dazu bestimmt, dem
Laien ein Bild davon zu geben, wie eine Stadt entsteht, von
den ersten Erdarbeiten an bis zur Kanalisation und Anlage
von Gasleitungen , elektrischem Licht und Rohrpost, und ihm
zu zeigen , was dazu gehört, den Pulsschlag des städtischen
Lebens regulär zu gestalten. .

Aus dem Kroßherzogtum.
A« N. chdruck unserer mit A»rrä »on »en» eich«n »ersehenen vrizixalterlckt»
B « er mit t -n-uer Quelen. ngnbe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

wer l»k«l« Beriemmnisse find »er Bed . Itien stets will »»» ,»
* Oldenburg » 18 . Mai.

lffortsetzung der Notizen aus dem Hcn>vtblatts.l
* Deutscher milchwirtschaftlicher Verein . Am 5 . Mai

hielt gelegentlich der Hamburger Ausstellung für Milchver-
forgung der deutsche mrlchwirtschaftliche Verein seine Jahres¬
versammlung ab . Kurz wollen wir aus den Verhandlungen
Mitteilen : Herr Oekonomierat Boysen erstattete den Jahres¬
bericht. Die Jahresrechnung wurde revidiert vorgelegt und
der Geschäftsführung Entlastung erteilt . Daran schlossen sich
Wahlen in den Vorstand und weiter Wahlen in die Eisen-
bahnräte . In den Eisenbahnrat Hannover — Münster wurde
Herr Konsul Mahlstedt - Oldenburg gewählt, der nun schon
seit Jahren dort Mitglied ist . Zwei Vorträge von Herrn
Physikus vr . meä . Pfeiffer -Hamburg und Herrn Gutsbesitzer
Meinert -Hammerhof behandelten eingehend die Regelung des
Milchverkehrs. Ihre Vorschläge gingen dahin , zur Einführung
einheitlicher gesetzlicher Bestimmungen zur Regelung des
Milchverkehrs möge eine aus praktischen Landwirten , Aerzten
und Tierärzten zusammengesetzte Kommission berufen werden.
Herr Meinert referierte sodann über die von der Landwirt¬
schaftskammer Schleswig-Holstein eingeleitetc Stall -Konkurrenz,
die mit großem Erfolg und zweifellosemNutzen ausgeführt sei.
Gerade das letztere Thema muß das Interesse unserer Milch-
wirte in hohem Maße finden. Die Fachzeitungen werden die
Referate bringen, und es mag auf deren Lektüre hier besonders
hingewiesen werden.

X . Brake » 18 . Mai . Die hiesige gewerbliche Fort¬
bildungsschule, die bislang den Unterricht in den von ihr
gemieteten Räumen des früheren Technikums bei der Ver¬
einigung erteilte, hat gestern ihr eigenes stattliches Schulhaus
an der Querstraße bezogen. Der Bau , der zu 32000 Mark
veranschlagt ist , ist eine Zierde der Stadt geworden und bietet
der Schule eigene Unterrichtsräume , wie sie wohl wenigen
Schulen dieser Art zur Verfügung stehen . Mit der gewerblichen
Fortbildungsschule findet hier auch die jetzt ins Leben tretende
kaufmännische Fortbildungsschule Unterkunft . Angemeldet für
diese Schule sind bis jetzt 31 Schüler . Der Unterricht beginnt
Mittwoch , den 20. Mai , als Unterrichtszeit sind die Stunden
von 2 —4 Uhr an den Mittwoch - und Sonnabendnachmittagen
festgesetzt.

r. Bant » 17 . Mai . In der heutigen , von dem Zentral¬
ausschuß der freisinnigen Volkspartei nach dem
Kolosseum einberufenen, ungemein stark besuchten öffentlichen
Wählerversammlung hielt Reichstagsabgeordneter I)r . Wiemer
aus Berlin einen Vortrag über die bevorstehende Reichslags¬
wahl . Er richtete sich hauptsächlich gegen die Sozial¬
demokratie. Betreffs der Wahl im 2 . oldmburgischen Wahl¬
kreise sei anzunehmen, daß weder die Nationalliberalen noch
die Nationalsozialen auf dem Plane erscheinen werden; der
Kamps wird also zwischen der freisinnigen Volkspartei und
den Sozialdemokraten auszufechten sein . Wenngleich diese in
der praktischen Politik manchmal Schulter an Schulter stehen,
so bestehe doch zwischen Liberalismus und Sozialismus eine
unüberbrückbare Kluft . Redner forderte die Anwesenden auf,
für den altbewährten Vertreter Justizrat Traeger zu stimmen.
Hierauf nahm Or . A llmers - Varel das Wort , um sich und
deu „ Gemeinnützigen" gegen die vielfachen Angriffe in dem
„Nordd. Voiksblatte " zu verteidigen. Diese Erörterungen
waren mehr privater Natur . Landtagsabgeordneter Hug,
der dann das Wort ergriff, trat zunächst Or . Allmers ent¬
gegen und suchte sodann die Ausführungen des Herrn vr.
Meiner zu widerlegen. In seinem Schlußworte entgegnete
Dr . Wiemer auf die Ausführungen Hugs.

Aus benachbarten Gebieten.
* Kiel , 16 . Mai . Das Einsegeln des kaiserlichen

Jachtklubs, welches die Saison offiziell eröffnet, fand heute
bei mäßigem Winde aus westlicher Richtung statt . Die Fahrt
ging wie alljährlich nach Eckernförde. Gleichzeitig gingen acht
Jachten des neuen Regattavereins nach Schleimünde und
Kappeln. An der Einsegelung nahmen u . a . die Jachten
„Iduna "

, „Orion "
, „ Iris "

, „ Asta" und „Valuta " teil.

Die Eröffnung des Licht-Lust-Bades,
auf die wir in letzter Zeit , namentlich Sonnabend in einem
länger» Artikel, hingewiesen haben, gestaltete sich zu einer
imposanten Festlichkeit, so daß der Naturheilverein alle
Ursache hat , mit dem Erfolg zufrieden zu sein . Trotz des
wenig günstigen Wetters hatten sich zu dem Festakt selbst
etwa 500 Personen eingefunden ; aber auch nachher kam und
ging es fortwährend bis zum Abend hin, so daß insgesamt
wohl an 2000 Menschen die Anlage besichtigt haben. Unter
den Besuchern bemerkten wir z . B . die Ratsherrn Propping,
Becker und Harms, Herrn Geh. Ober-Reg . -Rat Dirgend,
Herrn Geh. Oberschulrat Dr . Menge, Herrn Oberrealschul¬
direktor Prof . Krause, mehrere Herren Offiziere, die
Vertreter der Presse u . v . a . Die ganze Anlage macht
einen ästhetischen und fertigen Eindruck, so daß man das Ge¬
fühl hatte , da kann unmittelbar begonnen werden mit Spiel
und Sport.

Wenige Minuten nach 4 Uhr würbe die Feier eröffnet
mit dem Chorlied „ Der Mai ist gekommen", das von Musikern
unserer Jnf .-Kap . begleitet wurde . Daraus bestieg der Vorsitzende
des Vereins , Herr Lehrer Bruns, die mit einem Bilde von
Prießnitz, dem Begründer der Naturheilkunde , geschmückte
Rednertribüne und hielt folgende Ansprache:

Hochverehrte Festversammlung!
Im Namen des Vereins für Gesundheitspflege und Naturheilkunde,

den zu vertreten ich die Ehre habe, rufe ich Ihnen zunächst ein herz¬
liches Willkommen in unserm neuen Licht -Luft-Bade zu. Nach zehn¬
jährigem Bestehen haben wir uns an dieses Unternehmen hinangewagt;
hätten wir gleich zu Anfang eine solche Anlage schaffen wollen, wir
hätten schwerlich Verständnis und Förderung gefunden. Erst galt es,
mühsam den Weg zu bereiten für diesen bedeutsamen Schritt . Daß
uns das gelungen ist, davon zeugt das weitgehendeInteresse, das man
in allen Schichten der Bevölkerung unserm Unternehmen widmet, da¬
von zeugt auch die heutige Festversammlung.

Es sei gestattet, in aller Kürze die Bestrebungen unseres Vereins
darzulegen, einesteils um zu zeigen, wie dies Unternehmen aus unseren
Gedanken herausgewachsen ist, herauswachsen mußte, andernteils um
erkennen zu lassen, daß nicht Kampf und Streit unfern
Aufgaben entsprechen , sondern friedliches Streben.

Als erster Hauptpunkt unseres Programms ist die Förderung
der Gesundheitspflege zu bezeichnen. Wir suchen das zu
erreichen nicht nur durch Wort und Schrist, sondern auch durch die
Tat , durch Ausflüge, Fußwanderungen, Ferientouren, Förderung der
Jugendspiele, Förderung und Erleichterungdes Badens und Schwimmens
usw. Wir suchen zu belehren und zu fördernin allem, was Krankheitenzu
verhütenunddieGesundheitzu erhaltengeeigneterscheint . Zum andernsuchen
wir auf dem Gebiete der Heilkunde Aufklärung zu verbreiten in der
Richtung, daß man Heilung der Krankheitennur erwarten darf, wenn
man die krankmachenden Ursachen beseitigt und meidet und sich der
Heilmittel bedient, die die Natur uns bietet: Licht , Luft, Wasser, Diät,
Ruhe oder Bewegung . Wir möchtenunsere Mitglieder ferner befähigen,
in ernsten Krankheitsfällen dem Arzte ein treuer Helfer zu sein , nicht
aber ratlose, müßige Zuschauer. Mit herzlichemDank erkennen wir es
an, daß unser Streben, das dem Wohl der Allgemeinheit gilt, An¬
erkennung gesunden hat in der Bürgerschaft. Nachdem wir erst vor
kurzem das S00. Mitglied ausgenommen haben, sind seitdem schon
wieder 3S Personen angemeldet.

Leicht ist es ja nicht, wenn ein Verein solches Unternehmen in
die Hand nimmt, und mancherlei Schwierigkeiten sind zu überwinden,
an die man vorher nicht gedacht hat, und die auch derjenige nicht
erwägt, der nun das fertige Werk ins Auge faßt. Das weiß nur
derjenige, der mitgearbeitet hat. Was uns darum zunächst
das Herz bewegt, nachdem das Ziel erreicht ist, das ist
ein Gefühl des lebhaftesten Dankes gegen alle, die in irgend einer
Weise zur Förderung beigetragen haben. Zunächst gebührt unser Dank
dem hohen Magistrat, der unserm Unternehmen von Anfang an ein
wohlwollendes Interesse entgegenbrachte. Gestern hat der Herr Ober¬
bürgermeister, der heute leider verhindert sei , uns durch seinen Besuch
geehrt und sich recht anerkennendausgesprochen; heute ist der Magistrat
wiederum vertreten. Wenn das bei einer Behörde, die allen hygienischen
Fragen so viel Interesse und Verständnis entgegenbringt, auch nicht
anders zu erwarten war, so wollen wir doch nicht unterlassen, recht
herzlich dafür zu danken. Dank gebührt der Presse, die durch wieder¬
holte Hinweise und Berichte das Interesse in weitere Kreise getragen
hat. Dank sei unfern Mitgliedern ausgesprochen, die durch Uebernahme
von Anteilen, durch freiwillige Stiftungen und Arbeiten die Sache
förderten. Dank allen Damen und Herren vom Vorstande, Dank
allen, die an dem Werke gearbeitet haben und Dank endlich allen, die
zum heutigen Feste erschienen sind und dadurch ihr Interesse bekunden.

Nach so vielen Dankesworten darf ich auch ein Wort der Bitte,
des Wunsches aussprechen. Kommen Sie und benutzen Sie die Anstalt,
wozu sie bestimmt ist. Ich sage das nicht in unsermInteresse, sondern
in Ihrem eigenen. Kommen Sie selbst und schicken Sie Ihre Kinder.
Der Segen wird nicht ausblciben. Gerade in unsererZeit, die so hohe
Anjorderungen an die körperliche und vor allem an die geistige Leistungs¬

fähigkeit stellt, tut es doppelt not, für die Erhaltung der Gesundheit
zu sorgen, damit man den Platz, auf den das Schicksal uns gestellt,
auch voll ausfüllt.

Meine Damen und Herren! Was wir bieten, ist hier etwas
Neues . Blicken wir aber zurück in die Geschichte , so finden wir, daß es
nichts Neuss ist. Folgen Sie mir einige Jahrtausende zurück zu dem
Volke der alten Griechen, da finden wir ähnliche Anlagen. Die Plätze
für die leiblichen Uebungen hießen Gymnasien, ein Name, der sich bis
in unsere Zeit, wenn auch in anderer Bedeutung, erhalten hat. ES
waren freie Plätze mit llebungsgeräten , oft am Wasser belegen, so wie
wir auch Wasser bieten, zur beliebigen Benutzung. Die Gymnasien
waren Versammlungsorte, an denen sich jung und alt zu Leibesübungen,
Spiel und Sport vereinte. Und der Erfolg ? Muß ich es ausführen?
Was von griechischen Meistern an Kunstwerkenauf uns gekommen ist,
das zeigt eine Schönheit und Vollkommenheit der Leibesformen, dis
wir vergeblich suchen . Und das griechische Volk, so kräftig , so mannhaft,
so löwenmutig und löwenstark, daß es einem zehnfach überlegenen
Gegner Trotz bieten konnte!

Sehen Sie , solche Gedanken haben uns vorgeschwebt, wenn wir
mit warmer Ueberzeugung für die Verwirklichung unseres Planes ein¬
traten. Wir wollten Ihnen etwas bieten, was die Gesundheit, Kraft
und Schönheft des Leibes zu fördern geeignet, das aber auch veredelnd
rückwirken wird auf den Geist, vom Schlechten abhält und zum Edlen
lenkt . In diesem Sinne , denke ich, wird man unserm Unternehmen
eine gewisse nationale Bedeutung nicht absprechen können. Unser
Einfluß erstreckt sich zwar nur auf einen kleinen Teil des Vaterlandes,
aber auf einen Teil , an dem wir hangen mit tausend Banden, mit
allen Fasern unseres Herzens. Die Liebe zur Heimat und zu den
Volksgenossen, nicht selbstsüchtigesInteresse, hat dies Werk entstehen
lassen. Möge es ihnen zugute kommen. Diesem nationalen Empfinden,
das uns geleitet hat und das auch Ihre Herzen erfüllt, bitte ich Aus¬
druck zu geben, indem Sie mit einstimmsn in den Ruf : S . K . H . unser
Großherzog und unser Heimatland, S . M. der deutsche Kaiser und das
Deutsche Reich , sie leben hoch!

An vas begeistert aufgenommene Hoch schloß sich der
Chorgesang „Heil dir, o Oldenburg " an . Daraus nahm Herr
Or . meä . Schönenberger aus Bremen das Wort und
führte etwa folgendes aus:

Not lehrt beten, sie lehrt aber auch denken. Das große Elend,
die vielfachen Krankheiten haben die Menschheit aufgerüttelt, daß sie
sich zu besinnen beginnen, wie man sich dagegen wehren und schützen
kann . Man beruft Kongresse, um gemeinsam zu beraten über Ursache
und Abwehr. Not lehrt aber auch handeln. Die Vereine für Ge¬
sundheitspflege und Naturheilkunde führen seit Jahrzehnten diesen
Kamps. Solch eine Tat des Handelns ist auch die Gründung eines
Licht -Lust-Bades . Eine solche Einrichtung tut not, damit sich die
Menschheit wieder mehr an Licht und Luft gewöhnt. Wer durch
Oldenburg oder Bremen geht und einmal zählen will, wie viele Fenster
wohl den ganzen Tag und die Nacht offen stehen, der braucht nicht
weit zu zählen. Und was für Räume sind es vielfach, in denen die
Menschen wohnen und schlafen . Der Arzt hat oft Gelegenheit, gar
traurige Erfahrungen zu machen. Hernach steht er dann vor einer
schweren Ausgabe ; was dem Kranken fehlt und was er ihm verordnen
mußte, Licht und Lust, das kann er ihm nicht bringen. Da kann nun
das Licht -Luft-Bad segensreich eingreifen und Krankheiten Vorbeugen
und entstehendezur Heilung bringen.

Die weiteren Ausführungen des Redners über die Wirkung
des Lichtes und der Luft können wir übergehen, da sie sich im
ganzen decken mit" den Ausführungen in unserer Sonnabend-
Nummer . Bemerken wollen wir aber noch , daß Herr Or.
Schönenberger sich in äußerst anerkennenden Worten über die
ganze Anlage aussprach, ein Urteil , das übrigens von allen
Seiten , insbesondere auch von den zahlreich erschienenen
Turnern wiederholt ausgesprochen wurde.

Herr Revisor Voigt machte darauf verschiedene Mit¬
teilungen über den Betrieb der Anstalt . Mit dem Liede „Wie
ist doch die Erde so schön !" fand die Feier einen würdigen
Abschluß. Danach verteilten sich die Besucher in die Bade¬
räume , um alle Einzelheiten zu besichtigen; eine ziemliche An¬
zahl von Mitgliedern begab sich jedoch nebst den Gästen
von Emden, Varel , Wilhelmshaven , Bant und Oldenbrok nach
dem Ziegelhof, wo man noch einige Stündchen beisammen
blieb. Wir machen zum Schluß noch darauf aufmerksam, daß
die Anstalt auch am heurigen Montagnachmittag zur Besich¬
tigung geöffnet ist ; auch die Ausstellung von Badeanzügen
in der Damenabteilung wird noch zu sehen sein.

Der Prozeß gegen -ie Pommernbank.
* Berlin , 15 . Mai.

Im Pommernbank - Prozeß .wurde heute die
Besprechung der Einzelverhältnisse der acht tags vorher
besichtigten Grundstücke aufmixdorfer Gelände
fortgeführt . Das in der Anklageschrift als Terrain Rix-
dors III aufgeführte Grundstück zwischen Hermann - und
Kirchhofstraße war 1895 von der Jmmobilien -Verkehrsbank
für 550 000 Mark erworben worden . Die Angeklagten Bohl
und Hanel haben das Terrain im November 1896 auf
1790140 Mark abgeschätzt, und im Oktober 1899, nach
Trennung in 64 Parzellen , auf 3 918 950 Mark . Die Bank-
kommission der Strelitzbank hat das Terrain auf 1082 250
Mark geschätzt. Der Angeklagte Kommerzienrat Schultz
erklärt diese kolossale Wertsteigerung damit , daß das Ter¬
rain anfangs sehr wenig wert tpar , da es fast ganz ans
tiefen Gruben bestand , aus denen Kies ausgeschachtet war.
Diese Gruben seien nun nach einem neuen Verfahren völlig
mit tragfähiger Erde ansgefüllt worden . Dazu krm , daß
sich durch Eröffnung des Bahnhofes Hermannstraße die
ganze Gegend außerordentlich hob . Die Taxen der Ange¬
klagten seien daher zutreffend gewesen . Oberbürgermei --
ster Boddin gibt im Zusammenhänge eine Darstellung
der Entwickelung der Bautätigkeit in Rixborf im allge¬
meinen und in der Gegend des Bahnhofs Hermannstraße
im besonderen . Er bestätigt , daß man seinerzeit infolge
der Bahnhossanlagen , Straßenfreilegungen usw. eine gün¬
stigere Entwickelung des Terrains hätte erwarten können.
Die Einnahmen der Gemeinde hätten sich von 1895 bis
1900 an Umsatzsteuern verdreifacht . Der erwartete Auf¬
schwung sei aber in jener Gegend ausgeblieben . In der
Zeit von 1899 bis 1900 sei die Bautätigkeit überhaupt zu-
rüügegangen , und dann habe sie sich nach einer ganz
Gebieten in Her Rixdorfer Gemarkung hingezogen . Den
Schluß der Sitzung bildete die Erörterung des Wertes
der einzelnen zum Rixdorfer Komplex gehörigen Grund¬
stücke . Nächste Sitzung : Montag.



Erzbischof Fischer von Köln,

dessen Bild wir heute unseren Lesern zeigen » hat aus dem
Munde des Kaisers erfahren, daß er demnächst zum Kardinal
ernannt werden dürfte . Damit sind alle die Märchen zerstört,
die sich an die Reise des Kaisers nach Rom knüpften und
wissen wollten , nicht Erzbischof Fischer, sondern Bischof
Benzler von Metz sei derjenige, den der Kaiser am liebsten
im Kardinalshut sehen würde . Deutschland wird nun auch
wieder zwei Kardü äle haben, wie es der großen Zahl seiner
katholischen Einwohner entspricht.

Zur Wahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf werteresEinsen¬
dungen und Gegenäußervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . /
Ein Widerspruch«

Herr Oberamtsrichter Bergmann hat bekanntlich auf
Naumanns Anfrage erklärt , daß ih m n i ch t d i e Ent¬
scheidung darüber zustehe, ob das freisinnige Flug¬
blatt , das irrtümliche und gehässige Behauptungen über die
Führer und Anhänger der uationalsozialen Partei enthält,
in diesem Wahlkreise verbreitet werden solle oder nicht,
er halte sich auch nicht für befugt , an dem Wort¬
laut etwas zu ändern . Ferner hat er in öffentlichen
Versammlungen auf unser Vorhalten diese Stellen zwar
bedauert , aber die Schuld daran lediglich der Zentral-
leitung der freist Volkspartei in Berlin znzu-
schieben gesucht, »tun finden wir in der „Freist Ztg .

"
vom 13. Mai folgende Briefkastennotiz : „W . Die Flug¬
blätter , welche das Zentralbureau der Freisinnigen
Volkspartei versendet , stellen nur Proben dar . Es bleibt
den .Wahlkomitees der Partei überlassen,
diese Flugblätter auch in abgeänderter Form in
jeder Weise zu benutzen usw .

" Wie reimt sich diese Notiz
mit Ihrer schriftlich und mündlich gegebenen Erklärung,
Herr Obcramtsrichter ? Wir können doch keinesfalls an¬
nehmen , daß Herr Bargmann in seiner Partei unter einem
Ausnahmerecht steht, daß ihm verboten ist, was allen
übrigen freisinnigen Kandidaten freisteht . Wir können uns
jetzt des ganz steifen Verdachts nicht erwehren , daß es
doch nicht unmöglich gewesen wäre , der Bitte Naumanns
um sachlichen Kampf zu willfahren . Wir können ferner
nicht umhin , wenn das Flugblatt unverändert weiter
verbreitet wird (im Fürstentum Lübeck ist es schon ver¬
breitet worden ), Sie , Herr Bargmann , moralisch mitver¬
antwortlich zu halten für die Verbreitung irriger
und beleidigender Behauptungen.

Dr . Hohmann.

Aus aller Wett.
Zur Sp a rgc lsai so n.

In den letzten Tagen konnte man , so schreibt der „Franks.
Ztg ." ein Spargelfreund und Spargelkenner , in den Blättern
Inserate finden, in denen die Hausfrauen davor gewarnt
werden, Spargel zu kaufen, die nach dem Stechen und über
Nacht im Wasser gelegen haben. Es ist sehr wichtig,
daß aus diesen Mißstand einmal in der Presse hingewiesen
wird , denn weitere Kreise des Publikums wissen eben noch
nicht, daß die Unsitte weit verbreitet ist , den Spargel erst in
Wasser zu legen, ehe er in den Handel gebracht wird , weil
er dann schwerer wiegt. Wenn man Spargel auseinander¬
bricht, erkennt man es sofort an der nassen Bruchstelle, wenn
er im Wasser gelegen . Solche Ware sollte man unbedingt
ablehnen . Ein richtiger Salat läßt sich überhaupt nicht aus
solchem Spargel anmachen, weil die mit Wasser gefüllten
Poren dem Essig nicht mehr Eintritt gestatten. Die edelsten
Bestandteile werden überdies vom Wasser ausgelaugt . Es
kann die Frage aufgeworfen werden, ob das Einweiäien von
Spargel nicht überhaupt als Verfälschung eines Nahrungs¬
mittels zu betrachten ist . Beim Publikum liegt es , sich solche
Ware energisch zu verbitten.

*

Das Christusporral an der Kathedrale
in Metz.

Aus Metz wird der „ Germania " noch geschrieben : Das
Christusportal hat bis zu seiner Fertigstellung e neu Kosten¬
aufwand von 1,300,000 Mk . erfordert . Hierzu treten noch die
Kosten für die bronzenen Türflügel , deren Anfertigung einge¬
leitet, deren Vollendung jedoch erst nach fünf bis sechs Jahren
zu erwarten sein wird . Die Hauptfi ur des Portals , die des
Jesus Christus , befindet sich am Mittelpsosten ; sie steht auf
dem Löwen und dem Drachen, die Rechte ist segnend erhoben,
während die Linke das Evangelium trägt ; am Fuße des
Mittelpfostens , in der Nische des Sockels, steht die Figur des
Königs David mit der Harfe . In fast gleicher Höhe mit der
Figur des Heilandes sind die Figuren der zwölf Apostel, an
Säulen stehend und mit dem Schaft dieser Säulen vereinigt,
angebracht . Von den Aposteln und Propheren fesselt die Aus¬
führung Daniels , unverkennbar trägt er die Züge Kaiser
Wilhelms II . ; der aufwärts gerichtele Schnurrbart ist nicht
erhaben, er ist in seinen und doch prägnanten Linien in das
Anllitz gezeichnet . Der feste, bestimmte Ausdruck des Kopjes
harmoniert mit der energischen Geste der rechten Hand , die
auf ein entfaltetes Schriftblatt deutet.

*
Soldaten schiu deren

Aus Straßburg wird der „Frankst Ztg . " vom 11 . Mai
i berichtet: Ein Aufsehen erregender Fall von Soldaten¬

schinderei beschäftigte das Ober - Kriegsgericht des
15 . Armeekorps. Der 22 Jahre alte aus Berlin gebürtige
Unteroffizier Paul Kisch der 2 . Kompagnie des in Straßburg
garnisonierenden 15 . Pionierbataillons hatte sich wegen Miß¬
handlung und Mißbrauchs der Dienstgewalt, wegen Abhaltung
Untergebener vom Beschwerdeführen und wegen Verleitung
zum Meineid zu verantworten . Während der Untersuchungs¬
haft verfiel Kisch eine Zeitlaug in geistige Störung . Nach
dem Gutachten der Aerzte war Kisch zur Zeit der Begehung
der Tat zwar geistig minderwertig, aber nicht unzurechnungs¬
fähig. Unteroffizier Kisch wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis und zur Degradation verurteilt.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 10 . bis 16 . Mai 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Eisenbahnschlosser Friedrich Janßen und Alma Hunte¬

mann ; Kaufmann Ernst Ovye und Margarethe Winkler;
Lokomotivanwärter Eduard Deharde und Martha Kruse;
Arbeiter Wilhelm Fraukenberg und Emilie Fischer; B :zirks-
feldwebel Diedrich Henken und Dora Brokmann ; Steinhauer-
gehilfe Hermann Stute und Henm Reineke.

H . Geburten.
Sohn des Buchbinders Dipper ; desgl . des Architekten

Schelling; desgl. des Zigarrenhändlers Sandelmann ; desgl.
des Dienstmanns Cordes ; desgl. des Maurergesellen Trzaskaz;
desgl. der Fabrikarbeiterin N . N . ; tnsgl . des Eiieubahn-
schaffners Postel ; desgl. des Tischlermeisters Böse. —
Tochter des Bautechnikers Wilken ; desgl. der Dienstmagd
N . N . ; desgl. des Schuhmachermeisters Menke.

III . Sterbefälle.
Ernst Heinrich August Frankscn, 1 I . ; Karl Hans

Posner ; 1 I . ; Witwe Wilhelmina Carolina Dorothea
Braudis , geb . Gabriel , 66 I . ; Louise Anna Catharine Wiech-
mann , 4 I . ; Dienstmagd Else Caroline Hermine Jungmann,
19 I . ; Hans August Schiphorst, 1 Mon . ; Schneidermeister
Johann Hinrich Pnnte , 42 I . ; Musketier Hinrich Wilhelm
Hübler , 21 I . ; Johanne Antonie Friedeberg, 7 I . ; Haus¬
tochter Sophie Johanne Sander , 16 I . ; Arbeiter Hinrich
Gerhard Loschen , 49 I . ; Köchin Anna Krüger, 34 I . ; Johann
Heinrich Brüns , 1 I . ; Rentnerin Toroth .w Henriette Wil¬
helmine Spethmann , 87 I . ; Helene Gesiue Marie von Häfen,
1 I . ; Witwe Maria Katharina Abeling, geb . Reiners , 64 I . :
Arbeiter Jakob Lewanvowsky, 50 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 10 . bis 16 . Mai.

I . Aufgebote.
Lehrer Hermann Busch zu Idafehn und Haustochter

Mathilde Johanne Siebcls zu Ohmstede.
H . Eheschließungen.

Schuhmachermeister Diedrich Heinrich Millers zu Ohm¬
stede und Haustochter Helene Johanne Gesiue Schwarting zu
Etzhorn ; Lokomotivheizer Hero Iben Deteu zu Pewsum , Kreis
Emden , und Dienstmagd Theresia Mathilde Spieker zu
Würgaßen in Hessen; Dienstknecht Johann Wessels zu Ohm-
ste und Dienstmagd Catharine Sophie Fast zu Ohmstede.

III . Geburten.
Sohn des Tischlergesellen Berend Ahlhorn zu Nadorst;

desgl. des Klempnergeh lfen Friedrich Janßen Potinius zu
Donnerschwee; desgl. des Brennercigebilfen Johann Diedrich
Oltmanns zu Etzhorn ; desgl. des SchlossergesellenJohann
Hinrich Harfst zu Nadorst . — Tochter des Kaufmanns
Friedrich Heinrich Richard Münchmeyer zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Witwe Hillene tom Dieck, geb . Hotes , zu Donnerschwee,

69 Jahre.

StandesamtlicheNachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 10 . bis 16 . Mai.

I . Eheschließungen.
Sergeant und Zahlmeister - Aspirant Kurt Liebisch mit

Bertha Duhm . Sergeant Eilert Drake mit Hermine Schütte.
Sergeant Gebhard Brückener mit Emma Sleinhoff . Wacht¬
meister Wilh . Büning mit Henny Engelberg. Stationsarbeiter
Martin Thiel mit Hermine Cramer . Arbeiter Friedrich
Taddickcn mit Helene Bolle . Eisenbahnarbeiter Joh . Friedr.
Oldigs mit Anna Otteu.

II . Geburten.
Sohn des Tapeziers Hermanns Harms . — Tochter

des Landmanns Karl Wenke, Tweelbäle ; desgl. des Ober¬
aufsehers Busch; desgl. des Stationsarbeiters Emil Carstens;
desgl. des Arbeiters August Weiland ; desgl. des Zimmer¬
manns Johann Stöver.

III . Sterbefälle.
Witwe des Arbeiters Wollschläger, 63 I . Tochter des

Hilfswärters Friedr . Bühring , 1 I . Tochter des Glasmachers
Jakob Staudt , 9 Tg . Ww . Schütte , veriv. Jelken , 53 I.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die Preise der südafrikanischen Minen¬

werte haben in jüngster Zeit nennenswerte Rückgänge
erfahren . Der Hauptgrund dafür ist jvohl in der noch
immer ungelösten Arb ei t er fr a g e

'
zu suchen. Seit

der Beendigung des Krieges und schon vorher hatte sich
die Spekulation den südafrikanischen Werten zugewandt.
Seit langer Zeit wurden in denselben bedeutende Engage¬
ments durchgehalten , die jetzt, nachdem die Hoffnungen
auf ein Steigen der Ausbeute infolge des Arbeiterman¬
gels sich nur teilweise erfüllt haben , zur Lösung ge¬
langen.

Auf die neue Transvaalanleihe im Betrage
von 30 Mill . Pfund sind bekanntlich 1175 Mill . gezeichnet
worden . Der aufgelegte Betrag ist danach mehr als 39mal
gezeichnet worden , während sich bei der kürzlich aufgelegten
deutschen Reichsanleihe, deren Summe allerdings
mit 290 Mill . Mark nur halb so groß war 'wie die der
Transvaalanleihe , eine 47fache Neberzeichnung ergebe«
hatte . Ungeachtet der gewaltigen Ueberzeichnung waren
bei der Subskription aus die Reichsanleihe bekanntlich
noch einige Millionen „schwimmendes Material " übrig
geblieben . Es ist wahrscheinlich , daß bei der Subskription
auf die Transvaalanleihe eine ähnliche Enttäuschung ein-
treten wird . Mit ziemlicher Sicherheit kann angenommen
werden , daß der Betrag der sogenannten „Konzertzeich¬
nungen " bei der Transvaalanlcihe ein verhältnismäßig
weil größerer ist, als bei der jüngsten Emission der Reichs¬
anleihe . Die Transvaalanleihe wurde schon längere Zeit,
bevor Zinsfuß und Emifsionskurs bekannt lvaren , mit

einem nennenswerten Agio umgesetzt . Me Verkäufer der
Anleihe konnten naturgemäß nur Blankoverkäufer sein.
Diese mußten nun , um diejenigen Beträge zugeteilt zu er¬
halten , die sie verkauft hatten , möglichst hohe Summen
zeichnen . Anderseits dürsten die spekulativen Zeichnungen
schon deswegen bedeutend größer gewesen sein als bei der
Reichsanleihe , weil eben jenes verhältnismäßig hohen
Agios wegen den Zeichnern ein größerer Gewinn winkte,
als dies bei der deutschen Reichsanleihe der Fall war.— Was die so sehr wünschenswerte bessere Plazierung an¬
belangt , so ließe sich unseres Erachtens bei den Subskrip¬
tionen auf deutsche Anleihen eine solche, wenigstens zum
Teil , dadurch erreichen , daß sogleich in den Subskriptions-
aufforderungen erklärt wird , die zur Eintragung in das
Reichsschuldbuch bestimmten Zeichnungen würden , soweit
angängig , voll berücksichtigt werden . Nach Möglichkeit wei¬
tere Mittel zu finden , um die neuen Anleihen sogleich in
feste Hände gelangen zu lassen , wird Ausgabe unserer
Finanzverwaltung sein . Deutschland hat es nicht nötig,
mit Milliardenzeichnungen zu prunken ; sein Interesse
kann nur darin bestehen , die Anleihen möglichst rasch
und glatt bei ernsten Kapitalisten untergebracht zu sehen.

Die Nettesten der Kaufmannschaft von Berlin be¬
schlossen, in Berlin eine Handelshochschule zu er¬
richten , und wegen Bewilligung einer ersten Rate sofort
einen Antrag an die Finanzkommission der Korporation
zu richten.

Auf 9 Mill . Mark 3,5proz . Würzburger Stadt¬
anleihe, wovon ungesühr die Hälfte im Besitz der Stadt
und deren Stiftungen bleibt , sind 7 Gebote eingelaufen.
Das höchste Gebot gab die Gruppe ab , die die frühere Würz¬
burger Stadtanleihe übernommen hatte , und zwar mit
99,36 Prozent . Das niedrigste Gebot lautete auf 98,61
Prozent.

Auf dem rheinisch - westfälischen Roheisen-
markte ist auch im laufenden Monat die Nachfrage recht
lebhaft geblieben , und zwar sowohl für das Inland,
als auch für das Ausland. Die zur Zeit vorliegenden
Aufträge sichern den Hütten Beschäftigung auf 8 Monate
hinaus.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 18 Mai . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

3l/s pCt . Alte Oldenb . Kom'ols
31/2 pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb.Bodenkrrd .-Obliq . (unkündb .h.1906)
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv I . Okt ab3Vs °/e)
3pCt. Oldenb . Prämirn-Anlsibe
4 pCt . OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 1907
4 pCt. Stollvammer, Jeverschr von 1877
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
31/2 pEc . Oi enbur .ier S : adk - Anleihe v. 1903
31/z vCt. Butjadinger, Goldenstedt»
31/2 vCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin-Lübeckerürior.- 2bligntionen garant.
3Vs pEt. Lübeck-Büch . Prior.-Obligat., garant.
3 >/s pCt . Deutschs Reichsanlsihs » abzsst .» un¬

kündbar bis 1905
S '/e PCt . do. do. . .
3 pCt. do. do. . . .
3Vs pCt . Preußrsche Consols .,abgest., unkündbarbis

VCt.
100,75

100.75
89,45

103

129,85
102.75
100.75 —
102 —

— 100,75
99,50

100
101
100,30

VCt.
101,25

101,25

103,50
101,25
130,65

102,30
102,30
S1,90

100,50

100,85

102,95
10 .85
82,45

1905 . . . . . . 102
3l/s pCt. do. do. do. . . 102
3 pCt . do. do. do. . . Sl,90
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101
3V2 pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,60
31/2 pCr. Tarmstäorer konv . Stadt -Anleihe 99,80II . Nicht urkndelsicher.
4 pCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 , 100,80
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn - Prioritäten, gar 100,20
4 pCt . alte italienische Rente(Stücke von 4000 fck.

und darunter) . . 103,50
3 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb.-Pcioritärru 70,40
4 pEc. Moslcmec s cv l -Aw > e von 1903 94,95
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , , 10 >,70
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 100
4 pCt . Jütländischs Bodencred .-Pfandbriefe 101,35

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert. )
4 pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden - Lrss .- Akt.- Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 °/< pCt . do, Preuß. Psdbr.-Bank , unkd . b . 1912
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbeken-

u. Wechfelbank, Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt . a : g . Pfandbr. der Berl. Hypoth . -Bank
3Vs pCt. do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank

^ pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.
Hypolh .-Bank, Serie XX ., unk . b. >910

4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl ., rückzahlb 102
4V2 pCt . GeorgsMarien-Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Pnoritäten, rück

zahlbar 102 . .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ New- Iark , I DoL
Amerikanische »loten „ „ ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank »Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 108 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbani 3 >/2 PZt.
Darlchenszins do. do. 4Vs pCt.

XU. Die 3 >/s pCt . (bis 1 . Aug. 4°/o) konv . Darmstädter
Stadt -Anleihe notieren wir bis weiter.

i»

102.70
100,45

102.90
99.40
94,10

96,50
101,75
104.70

102
104

163,65
20.41

4,1725
4,1575
IS,35

102,55
102 . 55
92,45

101.55
100,15
100 .35

101. 35
100,75

95,25

100,65
101,90

100,75

103,20
99,95
94,65

96,30

104,50
189,45
20,49
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Oldenburg, 18 . Mai . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 v, pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj.
Coupons . . . . . 100,75 101,25

3 '/ . pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

3 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89 , lL —
4 pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred . -Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbarbis 1906 . 103 —
4 PCt. abgetzempelte do. (ab1. Okt. 3Vs °/oZins) — 101 ^5



4vCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901
unk. bis 1907 . . . .

Zl/s pCt . do von 1903 . . . .
8 vCt. OldenburgischePräm .°Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 >/, pCt. do. Kommunal -Anleihen ,
4pCt. Cloppenburz -Lastruper G :meinde-iKleinbahn

Oblig -, verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen
gi /2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .
8 '/, pCt. do. . . .
3 pCi» do. . . .
Z >/2 pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 .
8 '/, pCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
gl/3 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt- Än eihe, unk . bis 1911
gl /3 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
gi /2 pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902
gl/g pCt . vo euer Scadr - Aule >oe von 1908
gi /2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
gi/s pCt Lübeck-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar.
gl /2 pCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
gl /2 vCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.^ unkb. bis 1908 . . . .

102,75

130,60
102
100

l-)
102,75

102,30
102 .30

91,90

102
102

91 .90
101
103,50

99,45
99,70

99,45
100 .30
101

99 . 90

99,90

Nicht mündelsicher.
41/3 pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt. —
4 pCt . Dtsch. Dampffischerei-Ges. „ Nordsee" Oblig.

durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101,25
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

100,75

131 .40

100,50

102,85
102 .85

92,45

102 .55
102 .55

92,45
101 .55
104,05
100
100 .25
100,45
100
100 .85

100,45

100,45

101,75

Pfdbr . v . 1902 , berst . Tilg . b . 1913 auSgeschl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Rsuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbrieses Serie III ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Rsuß.

3V» vCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3 l/2 pCt. Braunjchwelg-Hannov. Hypotheken
Piandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 pCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . . 91,40 91,70
4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103 103,55
4 PCt . Ungar . Goldrente (Stücks L 1012 .50 Mk .) 102,10 102,65
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
Zs/. pCt . do. . . . 92 92,55
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,80 101,35
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,70 102,25
3 l/2 pCt. Kopenhagensr Stadt-Anleihe . . 96,90 97,45
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,95 95 .25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk . 168,65 169,45
Scheck London 1 Lstr. » „ 20,41 20,49
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,05 81,45
Scheck >

„ New -York 1 Doll > „ 4,1575 4,2075
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1575 4,2075
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,35 16,95
D skont der Reichsbank 3 ' ,

'
2 PCt'

Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 >/a pCt.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Pa ziere billigst

gemäß den Tageskursen.

ScHiMsbewsArrngsrr.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohenzollern "
, Meißel , hat die Reise von Neapel

via Gibraltar nach Newyork fortgesetzt . „Halle "
, Malchow,

hat die Reise von Funchal nach Brasilien fortgesetzt . , .Lo¬
blenz "

, Zachariae , nach Cuba bestimmt , ist wohlbehalten
in Antwerpen angckommen . „ Cassel" , Petermann , nach
Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Borkum Riff passiert.
„Königsberg "

, Mayer , von Ostasien kommend , ist wohlbe¬
halten Perim passiert . „Stettin "

, Ahlhorn , ist
von Sydney nach Singapore abgegangen . „Hamburg ",
Burmeister , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in
Antwerpen angekommen . „Prinzregent Luitpold "

, Oessel-
mann , nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden
angekommen . „Rhein "

, Rott , hat die Reise von Genua
nach Southampton fortgesetzt . „Main "

, v . Borelt , mit dem
Marine -Transport nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Suez angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „ Hansa . "

„Rauent Haler" , Brenrme , rückkehrend Suez passiert.
„Sonnenburg "

, Dirks , von Bremen ixach Antwerpen . „Gu¬
tenfels "

, Rode , in Antwerpen . „Bärensels "
, Siebje , aus¬

gehend Port Said passiert . „Neuenburg "
, Weseloh, rück¬

kehrend Eastbourne passiert . „Wildensels "
, Reifing , rück¬

kehrend Port Said passiert , ^
LLttterungsveobachtmigen in Oldenburg

von A . Schulz . Hos -Optikec.

Monat. Thermo¬
meter
<- 6.8.

Barometer
(Pariser

mm Zoll l.
Lusttsmpsratlli:

Äonat. j öch'ts ! iliedrigst

17 . Mai . 7U . Nm. I -ch 8,8 ! 756,2 ft711 ^
17 . Mai

18 . „ ! S „ Vmft ft" 8,4j t59 3 j -̂ 8 0,7j 18 . „
r 11,2 ft" 5,1

Gemeirrdesachen.
Ohmstede. An der neuen Chaussee

von Donnerschwee nach Nadorst soll
ein uvärter angestellt werden. Be¬
werber wollen sich baldigst melde :' .

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken.

Ohmstede. Am Mittwoch , den
20 . d. M ., abends 7 Uhr , sollen bei
Tischler Harms Hause am Hochheider-
wege mehrere junge Eichbäume,
ea. 15 ora stark , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Verheuerung
zu

Littet.
Carsten Neuhaus das . beabsichtigt

eine zu Littel belegene

Landstelle,
bestehend außer den Gebäuden aus
plw . 22 ha Garten -, Acker -, Wiesen-
imd unkult . Ländereien , auf mehrere
Kahre mit Antritt zum 1 . Nov . d. I.
zu verpachten.

Termin zur Verpachtung findet am

Mittwoch,
den 20 . Mai d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshause in Littel
statt , wozu Heuerer einladet

_ W . Gloystein , Aukt

ZllmM-Veckilf.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der zu GrüPPenbühren I be-
legenen Johann Garmhusen und
Ehefrau gehörenden schönen Laudstelle

SkMüevui'td
bestehend aus dem kompletten Haupt-
wohnhause mit Nebengebäuden , 5
Heuerhäusern u . ca . 47 Hektar Acker-
ünd Grünländcreien , sämtlich sehr er¬
tragreicher Lehmboden (8 ' /z Hektar
Marschland ) findet am

Mm-, dc« 2?. Mai.
nach»,. Nlhr,

^ . Auffahrts Wirtshause zu
Bissen statt . Der Aufsatz geschieht
wie bisher stückweise und auch im
ganzen.

Der Zuschlag wird dann erfolgen.
G . Haverk - mp, Aukt.

Iu Laufen gesucht ein gut
erhalt . Wagen zum Witch-
verkauf eventk. mit Userd
und Geschirr.

Offerten unter S. 452 an
die Krped. r». Ml.

, O "lzwarden . Zu verkaufen : Ein
lchoner , großer , eiserner Ofen und ein
kleinerer mit Kocheiurichtuno , sowie
cm Schreibpult mit Aufsatz.

W . Räthjen Ww.

GroßeAuWahlillHochzeits- u . Gelegellheitsgeschcuken.
als : Ausfuhr , Wowlen , Service , Wasen,
Wandteller , Biskuit- und Butterdosen etc.
Beltecks , als : Löffel, Messer und Kaöein
in echtem Silber u. stark versilberter Ware . Äls
besonders dauerhaft und billig empfehle Weklo-
Beltecks, durch und durch weißes Metall .

"WU
1 Dutzend Teelöffel von 4 bis 7 Mark, Eßlöffel 8 bis 14 Mark p Dutzend.
Ferner WM" Wickel-Bestecks .

"HW Dutzend Teelöffel von 3 Mark an.
Wickel-, Kaffee- und Tee - Service in lehr dauerhafter Ware und

in allen Größen vorrätig.
visÄr. Söuüsrmrum , Langestraße 65.

^ 8onnaben6 , elsn 23 . ftlai >903 , naelimitlags b Utir

LlvvotlmllKstvtvr
( ttvk '

k
' KN - ^ 886n)

lies neu erbsulen linueee „ D ^ SLkr6i »USLL".
Msurr . (Oouvert 3 Lllr .)

Oxtailsupps

*

*
« »

»

lli-oibsngens Largalrkilsts Asdaoüso.

« «

llrsibsrgökm ^

8si6riali1ät. ^
blau mit

^
eseüravlr-susr Lutters Zporislltäl . ^Larscüs Asstoollt mit gesoüm . Lutter?

KparAsI mit Loüiulreu uuck Lobuit^el.
klumpuäämA.

üeuutierrüokeo.
Lalat und Liompot.

Dis . Dessert.
Lutter uucl Käse.

^ uwelcluo^eu siuä erbeteo dis llonnsr8tLg , cleu 21. ßilsi.

*

Willi. Zerkalls.
Z wischenah n . Der Wirt

I . Eiters zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 23 . Mai d. I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
bei Bruns ' Wirtshause , Brockhos:

MtttiWMcht»
alte Ferkel mi>

ein Anzahl Schaf¬
lämmer

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber lade ! ein

— _ I . H . Hinrichs.

Jmmobilverkaus.
Hude . Der Brinksitzer Siegfr.

Logemann zu Moorhausen (tiefen
Grund ) läßt seine

Besitzung,
bestehend aus

dem Wostnstause, Scheune,
Schmeinestall und 10 Kekt.
Ländereien,

am

Mtmlh , den H. Mai i>. Z .,
nachmittags 4 Uhr,

in Köhrmanns Wirtshause zu
Moorhausen zum letztenmale zum
Verkauf aufsetzen , und soll der Zu¬
schlag daun erfolgen.

Geboten sind erst 3000 ^
G . Haverkamp , Aukt.

«Aas .Anlagen u . Verände-
rnngen,

Fv » Beleuchtungskörper
aller Art.

und Er-
wärmer,

« AaSEHeizöfen.

^ aSEBadeöfen,

« AaSEKochaPParat»
»» ^ Gulumi - und Metall-

schlauche.
Sehr empfehlenswerte , fach¬

männisch gewissenhaft geprüfte
Ware.

Jedes Stück wird auf . Wunsch im
Betrieb gezeigt , ohne Kaufzwang.

W . lobdknjolisnns,
gegenüber dem Nathausc.

ZWsbil - Verkanf
zii Wttüciibiirg.

Der Brinksitzer Heinr . Lübben
das . beabsichtigt , seine zu Wardenburg
belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus dem neuen
geräumigen Wohnhause
nebst Scheune u. 8,60,73
-Hektar Karten- , Acker-,
Wiesen - u . Weidekändereien
(fast sämtlich in einem
Komplex beim Kaufe be¬
legen),

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Js . verkaufen
zu lassen und findet 2 . Verkaufs¬
termin am

Sonnabend,
den 30. Mai d. Js .,

nachm. 6 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt , wozu Käufer einladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Am Mittwoch , den 27 . Mai

d . I ., vorm . 11 Uhr , werden auf
dem Grundstück der neuen Garnisou-
kirche öffentlich meistbietend verkauft:

45,95 lfd . Mtr. schmiede¬
eisernes Gitter mit
kleinen Pforten,

19,70 u . 79,80 lfd . Mtr.
Holzplanken und Holz¬
lattenzaun mit einem
hölzernen Tor.

Bedingungen liegen im Geschäfts¬
zimmer der Verwaltung , Zimmer
Nr . 13 im Schloßwachtgebäude , wäh¬
rend der Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Garnison - Verwaltung
_ Oldenburg . _

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hautausschläge , wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch .,Leberfl . rc . d . tägl . Gebr . v .Rade-
^ MM -Tttrschmsel -Skise
v . Bergmann L Co ., Radebcul -Tresdeu.
alleiuechte Schutzmarke : Steckenpferd,

» St . 50 Pf . m der Hof -Avotdeke

Eingang der neuesten Moden ln
seillsrisn 8os8, 8iola8,

Kragsn , l.svsllier8, 8oliIkifsn.
Grofte Answahl in

^ 8omm6r- siöek6n . ^
Damen- unst kinster - Lirümpfe."—" Unterrsuge.
Wei88S klaoee- ilsnlkoliulie

Paar 1 .75

sisrbige 6Iaee6- il3Nll8etiuiie
Paar 2 .

80 MM 6N iiLNll86Kuil6.

8pi1ren , Kin 8Lt2 - 8toste,
sowie sämtlioke ^rtike!

rum Zokneillsrn.
Nur beste Ware bei billigst ge¬

stellten Preisen.

E.Vozlvksvn,
Langestratze 8V.

Verkauf
einer

Hausmaunsstelle
zu

Süderbvook>
Hude. Der Hausmann Diedr.

Pundt zu Süderbrook läßt seine
daselbst belegene

Hlmsmamlsstelle
(komplette Gebäude und 241/2 Hektar
beste Marschländereien ) in einem
Komplex belegen , am

Areitag , dm 22 . Mai,
nachm. 4 Ahr,

in Ripkes Gasthause zu Altenesch
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

G . Haverkamp , Aukt.

ll . KlimelMbeit
für den Neubau eines Reinigungs¬
gebäudes auf dem städt . Gaswerk
soll vergeben werden. Verdingungs¬
hefte sind vom Baubureau des städt.
Gaswerks zu beziehen und beträgtder Preis pro Stück 1

Offerten sind bis Mittwoch , den
22 . Mai , vormittags 10 Uhr, beim
Direktor des städt . Gaswerks mit der
Aufschrift „Angebot auf Holzlieferungund Zimmerarbeiten " einzureichen.

Verwaltung kies statt. Gas-
und Wasserwerks.

Littel . Zu verkaufen ein schöner
Jagdhund.

Gastwirt Klüsener.
Ohmstede « Zu kaufen gesucht eine

junge Milchkuh , am liebsten eine
(olche, die kürzlich kalbte.

A . Parnssel , Rechstllr.



Ber kauf.
Wegen Aufgabe.

Mitt«ch, dt» U. i>. R.,
morgens 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr ansangend,
sollen zu Spottpreisen gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

2 Plüschmöblements , verschiedene
Vertikows, 2 große Spiegel , Bett¬
stellen, 50 Stück Rohrstühle,
2 Marquisen , 2 Blitzlampen, 1
Trittleiter , 1 Zeugrolle usw.

Verkaufslokal bei
kLtdsokUä

^ am Markt Nr . 11. D-

Metjendorf . Abzugeben ein
Füllen von einer krepierten
Stute . H . Hinrichs.

Im Aufträge habe ich die bei
Oldenburg (Stau , nahe der
H unte) belegene

mit maschineller Einrichtung
( frühere Löhmannsche Kraft-
ftrtter - Fabrik ) zu möglichst
baldigem Antritt zu verkaufen,
und steht dritter Termin zur
öffentlichenVersteigerung an auf

Dienstag,
den 26 . Mai 1903,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Die Fabrikgebäude und
Maschinen sind noch neu und
eignen sich für alle Fabrik¬
zwecke , z. B . namentlich für
eine Wäscherei.

Alls jeHrs nvr irgend an¬
nehmbare Gehst mirb der
Zuschlag ersslgeu.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.
Bn » ßr. S. kml. Hexer,

Fernspr . 536. beeid . Auktionator.

SvLnL8v1 »S * « «
SsUNDkiSLtl ' IULSl

für bilasvkinonbvlrisbs:
psvkungvn jsfter ^rt,

Lvkläuvdo, Iroid-
rlvmvn, Armaturen,

0vIoll . fottprSpLra1o
emxkisblt

ll . r . 6 . vulikll,
OIÄsuUrrrs unä Jvvsr,

Vtaustr. 7 I.

ll.

Ll188S1 »8l I »l »s ! 8 ^ sr1,
garantiert naturrein , unübertroffen
an Oüts.
siioiivrlsgv «ior ssirma l. f . IVokdvr

L 8okn , 81näv.
vrog . ' ll .Wllörrllvüsserdlllg .ssoll

Lj>«M «r U. 8sttler,
iiaarsnstr. 44. fsrnsprseker356.

Neubau.
Die Abbruchs -, Erd - , Maurer -,

Zimmer - und Tachdeckerarbeiten
zum Bau des Herrn Gutsbesitzer
Spieker auf Hundsmühlcn sollen
vergeben werden. Zeichnungen und
Bedingungen liegen auf Hundsinühlen
zur Einsicht auf . Verdingungsunter¬
lagen für Maurer -, Zinimer - und
Dachdeckerarbeiten sind gegen Ein¬
sendung von je 0,50 Mk. von uns zu
beziehen und sind Angebote bis zum
5. Juni an uns einzusendeu. Zu¬
schlagfrist 14 Tage.

Lübbecke i./W ., den 16 . Mai 1903.
k. L k . Somllüler,

Architekten.

PMr «M «W
auf

Llarcklirsir,
Srisii-o»riUii«i.

Gewähre trotz der auffallend billigen Preise

IS krereiil MM
nur bis zum 25 . d. Mts.

Gaststratze
8 . KSSlSUkl -SILUll.

IikMFkr- rk. ÄÄre/e/ '-

§ ^ ö'Ls/e Lr/frgt. 2^e7-sr - vertunL.

K AI Är/ke/*,

Große
aeen-

Auktion.
A>» Iiklist >>!i,ilk>l1S .Msi,

i»>S folgende Toge
läßt der Kaufmann G . Hesse , hier,
im „Hotel zum deutschen Kaiser " ,
Langestraße, den Rest

fertiger
Herren - u.Knsben-

Gnrderoben
zu jedem nur annehmbaren Preise ver¬
kaufen.

Es find vorhanden:

ca . M Herren- n. Knaben-
Anzüge, Paletsts , Men,

Regenrölke, Wasche.
Ferner ca . 1606 Mr. Bnlkskin
für Herren - u . Knaben -Anzüge,

Paletots u . Hosen
für die Hafte des reellen Wertes.

I . A. : Kümmerte.

Pökelfleisch
traf wieder ein und empfehle
faß- und stückweise öiNg.

kvrw . Keims,
Wadorster Khaustee 13.

Zu vk. e. sch. eich. Kabinettschrank
( Altert .) Rah . Ackersie. 8 , oben.

irS 8 lSÄS.
MhnuiWiis .LoimeiUste
bitten mit Preisangabe anzumelden
bei Herrn Drost.

Das Komitee zur Hebung
des Fremdenverkehrs.

Gute Wnrtssfeln
kauft jedes Quantum

V . NMllvdmvivr,
Donnerschwee.

Arbeitsnachweis
für Frauen und Mädchen.
Versammlung in der „Bavaria"

Mittwoch , den 20. Mai , 3i/s—5 Uhr.
Tagesordnung : „Offene Fragen " .

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

GrößereMpitalien
per sofort und spater zu 4 °/»
(Aeleihungsgrenzeöis zu 6Ü 7»
des Wertes) auf 1. «Hypo¬
theken zu öegeöen.

Lldeodorger
ZikgelmkoOmciii.

Gesellschaft!
mit beschränkter Haftung.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich au
hiesige Hypotheken

sieker deleKt.
Zinsfuß 4 >/s bis 5 °/„.

k . 8 . MrmM)
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.
Verlorene und nachzn-

weisende Sachen.
Gefunden ein Ring . Rautenstraße 5 a.

Bert . «.Sonnabend i. - .Markthalle
«. Regenschirm . Nmz. Langestr . 42.

Wohnungen.
Auf sofort oder zum Herbst eine

Oberwohnnng , besonderer Eingang,
zu vermieten.

Zwischenahn . D . Arntjen.
2 jg. Leute erhalten gute Wohnung.

Mottenstraße 15.
Zu verm. gut möbl. sep . bel. Zimmer,

monatl . 12 Sonnenstr . 26, pari.
Geiucht zu Oktober oder November

eine Unterwohnung mit Garten an
guter Lage im Preise von 3—400 ^

Offerten unter S . 451 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zu verm. auf gleich möbl. Stnbe
und Kammer . Humboldtstr . 30.
Zu v . Logis s. j . Mann . Bockstr. 13

Z . v . Stube m. B . f . 1 jg . Mann , Kfm.
o. anst. j . Mdch. S . Janßen , m. Damm 7.
Z . v. m. St . u. K. Haarenstr . 43a

1 — 2 möblierte Zimmer zu verm.
an zwei ruhige Herren.

Nachzufragen in der Exped. d . Bl.
Zu vermieten an ruhige Bewohner

aus sofort oder später eine separate
Oberwohnung im Heiligengeisttor«
viertel.

Nachzufragen in der Exped. d . Bl.
Oldenburg . Zu mieten gesucht

zum 1 . November d . Js . eine
Wohnung in der Mitte der Stadt
(Nähe des Theaters ) im Preise bis
zu 400 Mk.
Vlld . Müller , RcMr.,

kl. Kirchenstr. Nr . 9.
Freund !. Oberwohnung zu ver¬

mieten . Haareneschstr . S.
Rastede . Im Auftrags habe ich

zum 1 . Mai 1904

zwei ArbeitermhWlgen
mit Land und Grasung usw. für eine
Kuh zu vermieten.

H . HoeS , Rechnunassteller.
Zu verm. schön möbl. Stube und

große Kammer.
Donnerschweerstr. 36 d, unten.

Zu verm . an einz . Person Stube '
u . Kammer . Tonnerschweer CH. 55'

Gutes LogiS für junge Leute.
Johannisstr . 6, oben.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Aelt . Mädch . s. Stllg . a. Stütze,
Haush . s. St . a. dem Lande , suche
Mädchen n. Hatten , Rodenkirchen,
Ahlhorn , Borkum , desgl . m. j. M.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Junges Mädchen
gesucht . Durchaus familiärer An¬
schluß . Lindenallee 36.

Suche aus sofort einen

Llsvsn
mit den nötigen Vorkenntnissen.

C . Stöck,
Ratsapotheke , Wilhelmshaven.
Gesucht zum 1 . Juni ein tücht.

Mädchen von 15 —17 Jahren.
Frau Luise Schräder,

Bergstr . 1, oben.

Schriftliche
Nebenbeschäftigung

sucht auswärtiger , kfm. geb . jg.
Mann . Gefl. Offerten unt. S . 45V
an die Expedition d . Bl . erbeten.

Kschfrnu gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juli auf halbe
Tage gegen hohen Lohn.

Nachzufragen in der Exp. d . Bl.
Gesucht auf sofort od. möglichst

bald ein älteres , erfahrenes Mäd¬
chen oder alleinstehende Frau für
einen städtischen Haushalt auf dem
Lande gegen hohen Lohn.

Zu melden vormittags und
abends

Willersstraße 1, oben.

Sichere Eristeiy
bietet sich strebsamem Mann durck
Uebernahme der Vertretung eines bi^
lang sehr entbehrten MassenartikelsKein Risiko, da jeder Ladenbesitzer
Wirt Käufer ist . Offerten u. S . 4L,'
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht ein Mädchen im Alter"»
15 bis 16 Jahren.

Heiur . Hoher , Gaststr . i .
Ipwege . Gesucht aus sofort^

Stellmacher - Gesell . -M»
D . Bunjes.

Gesucht 2 Lehrlinge , die M
haben, das Zimmerhandwerk zu er.lernen.

F . Lübbers , Zimmermeister.
_ Lindenstr. 21.

Agent gesucht
an jed . Ort z. Berk. uns. ren. Cigarr . cn,
Gastw ., Händl . rc. Vergüt , ev. Mk . 25g
pr . Mon . u . mehr. Fachkenntn. nichtnk
H . Jürgensen <L Co ., Hamburg.

Agent gesucht an jed . Ort
z . Berk. uns. ren . Cigarr . an Gast»
Händl . rc. Vergüt ev . Mk. 250.-,
pr . Mon . u. mehr. Fachkenntn. nicht
erf. H . JürgensenL Co . . Hamburg.

Einen tüchtigen Schneidergeselle«
sucht H . Bunjes , Schneidermstr .,
_ Donnerschwee.

Junger Mann sucht für Freistunde«
schriftliche Arbeit . Offerten unter

Butteldorf.
machergeselle.

Gesucht ein Schuh!
G . Schumacher.

Meim-ieH ALS -l-L
Schreib. Sie an E . Marre »Leipzig67.

Suche für die kommende Bads
saison ( 1 . Juli bis 1 . Oktober) ei»
ordentliches4-

für kleineren Haushalt,
brieflich nach Uebereinkunft.
erbeten.

Alles Nähe«
Offert«

Hermann Kunkel,
Norderney , Damenpfad 1.

Tüchtige
Ziegelarbeiter

zum Tonladen erhalten sofort Be¬
schäftigung auf der

Mm » Mikn -Ziegklti,
Rethorn , Poststat. Grüppenbühre «.

E . Hotelier 1 . Ranges sucht sofort
e. Kutscher.

E . Kaufm . i. Wilhelmshaven such-
e. Kinderfräulein b. 2 Kindern.

E . alleinstehender Herr sucht e.
Haushälterin , Lebensstellung.

E . besserer Landwirt b. Elsfleth
sucht e. Stütze. Salär bis 300 Mk.

Logis f . c. besseren Herrn , f . Hand¬
werker u . f. nette, ordentliche Arbeiter.

Empfehle „Superior "Sahrräder
zu Fabrikpreisen . Näh. Mottenstr. ö.

Gesucht auf sofort ein
kleiner Knecht

von 15—16 Jahren.
>eiligengeiststraße 34.

Gesucht auf sofort oder Juni ein
gebildetes tüchtiges und erfahrenes

Fräulein
bei größeren Kindern und zur Stütze.

Offerten mit Gehaltsansprüchenan
Frau Samnel de Taube,

Neustadt -Gödens b . Wilhelmshaven.
Oberrege b . Elsfleth. Gesucht aus

sofort ein zuverlässiger

Grchkiicht eil. Arbeit«.
_ W . Frels.

Eine gute Vertretung
können Herren, welche Wirte besuchen,
bekommen durch den Vertrieb unsere?
vom Prüfungsausschuß des deutsche«
Gastwirtsverbandes als das best
einfachste und bequemsteBierleitung?
Reinigungsmittel befundenen Pr-
parats „Lamorini " . Reinigung gv
schieht auf kaltem Wege, daher bei
der bevorstehendenwarmen Witterung
besonders gut einzuführen. Groß¬
artiger Massenartikel . Sehr hoher
Verdienst. Viele goldene Medaillen
und Ehrenpreise.

Eberenz L Müller,
Frankfurt a. M.

auf Gegenseitigkeit sucht für das Großherzogtum Oldenburg

tüchtige« BeM -General-Agenten
zwecks Ausbau und Belebung der Organisation . Bewerber muß persönliche
Reisen aussühren können und, falls übertragenes Inkasso bedeutend, Kaution
stellen. Stellung gut dotiert und dauernd . Nur tüchtige
welche Neuzugaug garantieren , wollen Offerteil snb I . F . 5382 bei
Rudolf Masse , Berlin 8 ^V ., einreichen
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Generalversammlungdes Komitees zur Er¬
richtung von Lungenheilstätten.

* Berlin , 16 . Mai.
Das deutsche Zentral - Komitee zur Errich¬

tung von Heilstätten für Lungenkranke hielt
im Sitzungssaale des Reichstages unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs Dr . Grafen v . Posadowsky seine
Generalversammlung ab . Unter den Anwesenden bemerkte
man u . a . den Handelsminister Möller, den Kultus¬
minister Studt, Ministerialdirektor Alt ho ff , den
Ministerialdirektor , Caspar vom Reichsamt des Innern
und als Vertreter des Reichskanzlers den Geh . Rat Con¬
rad . Nach einer Eröffnungsrede des Grafen Posadowsky
und mehreren Begrüßungsansprachen erstattete der Ge¬
neralsekretär des Komitees , Prof . Dr . PannWitz , den
Geschäftsbericht. Der Zuwachs an Mitgliedern be¬
trägt etwa 522 , unter den Mitgliedern befinden sich u . a.
6 Ministerien , 270 Gemeinden , daneben eine große Zahl
von Gemeindeverbänden , Landesversicherungsanstalten,
Heilstättenvereinen.

Das Zentralkomitee hat seine Tätigkeit international
zu gestalten gesucht, in Frankreich ist Casimir Porter
an die Spitze des Komitees getreten.

Darauf sprach Geh . Rat Prof . v . Lehden über die
Wirksamkeit der Heilstätten für Lungen¬
kranke. Nach einem geschichtlichen Ueberblick über die
Entwickelung des Heilstättenwesens in Deutschland schil¬
derte Redner die Bedeutung der Heilstätten für die Be¬
kämpfung der Tuberkulose . Lange Zeit hat man die Heil¬
barkeit der Tuberkulose in Zweifel gezogen , aber durch
die Heilstätten ist das Gegenteil bewiesen , eine große
Zahl von Kranken sind wirklich geheilt , andere ganz er¬
heblich gebessert . In Belzig z . B . sind 10 bis 15 Prozent
der Kranken geheilt , weitere 60 bis 65 Prozent gebessert oder
sogar wesentlich gebessert, also 80 Prozent etwa hatten
von der Behandlung einen Vorteil , sie konnten wieder
ihrem Gewerbe nachgehen . Bon ganz besonderer Bedeu¬
tung ist die Abnahme der Tuberkulosensterblichkeit in
Preußen . 1875 starben von 10 000 Lebenden noch 30,95,
1886 : 31, 1896 nur noch 22,7 , 1900 : 21,17 und 1901 nur
19,54 . Natürlich muß das Heilftättenwesen noch weiter
vervollständigt werden , insbesondere bedarf es der Er¬
richtung von Kindersanatorien und einer Verlängerung
vesp. Wiederholung der Kuren.

Im Anschluß an diesen Vortrag teilte der Präsident
des Reichsversicherungsamts Gübel die Ergebnisse zweier
noch nicht veröffentlichen Arbeiten mit . Die erste Arbeit
betrisst die Feststellung der Ursachen der Invalidi¬
tät rm deutschen Arbeiterstand, sie erstreckt sich
bis auf das Jahr 1899. Im Jahre 1898 war in 11 Prozent,
rm Jahre 1899 dagegen in 13 Prozent aller Fälle
die Lungentuberkulose als Hauptnrsache der Er¬
werbsunfähigst anzusehen .

'Diese Steigerung spricht
nicht etwa gegen oie Heilstättenbewegung ,

"
sie beweist

auch nichts für ein weiteres Umsichgreifen der Schwind¬
sucht ; vielmehr sind infolge genauer Diagnose viele Fälle
setzt als Tuberkulose erkannt , die man früher nicht dafür
ansah . Bon den männlichen Arbeitern der Industrie , die
bis zum Alter von 35 Jahren invalide werden , leidet
mehr als die Hälfte — in der jüngsten Altersklasse sogar
beinahe zwei Drittel — an Lungenschwindsucht , und noch
um dis Hälfte der 40er Jahre findet man reichlich ein
Drittel der Invaliden tuberkulös.

Aus der zweiten Arbeit ergibt sich ein Anwach¬
sen der Aufwendungen für Schwindsüchtige,
sowohl was die Kosten dxr Verpflegung , als auch was
die Dauer der Verpflegung betrifft . Der Prozentsatz derer,
die sich bei vierjähriger Nachprüfung noch als geheilt
erwiesen haben , ist von 27 im Jahre 1901 aus 31 im
Jahre 1902 gestiegen . Die Statistik beweist deutlich den
Segen der Heilstättenbehandlung.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete das Re¬
ferat des Stadtrats Pütt er - Halle a . S . über die Auf-
gabender Gemeinden bei der Tuberkulose -Bekämp¬
fung . Redner betont die Notwendigkeit der unentgeltlichen
Desinfektion der Wohnungen von Tuberkulösen , sowie die
Anzeigepslicht der Aerzte oder Haushaltungsvorstände,
aber auch der freiwilligen Meldung von Kranken . So¬
dann wies er auf die Maßnahmen hin , die von den Ge¬
meinden und den Krankenkassen namentlich in bezug auf
Absonderung der Kranken und Desinfektion ihrer Woh¬
nungen zu ergreifen seien . Hieran schloß sich eine längere
Diskussion . Don allen Seiten wurde die Notwendigkeit
einer Wohnungsinspektion als Vorbedingung jeder posi¬
tiven Arbeit betont.

Aus aller Wett.
Löwe und Automobil.

Ein deutscher Zirkusinhaber produziert sich gegenwärtig
mit seinen Wüstenlöwen im Londoner Hippodrom und wollte
sie eines Tages veranlassen, mit ihm ein Automobil zu be¬
steigen . Die Tiere verweigerten anfangs den Gehorsam, be¬
täubt von dem Petroleumgestank , doch brachte es der Bändiger
endlich mit Schmeichelworten dahin/ daß alle vier aus das
gefürchtete Vehikel kletterten. Als die Fahrt beendet war,
wollte der Bändiger die Wüstensöhne wieder in ihren Käfig
bringen, aber kaum hatte er sich einen Augenblick abgewandt,
da stürzten sich die vier Löwen wütend auf den Wagen und
suchten ihn in Stücke zu reißen. Die Gummireifen waren im
Augenblick zerfetzt und der Wagen übel zugerichtet. Und da
— so bemerkt die „ Münchener Allg. Ztg . " dazu — wagt man
noch zu behaupten, die Tiere hätten keine Vernunft.

Vermischtes.
JnNieder - Jngelheim verunglückten zwei Automobil¬

fahrer , namens Albert, Sohn des Kommerzienrats Albert
aus Wiesbaden, und ein Monteur . Als dieselben im rasen¬
dem Tempo eine Talmulde durchfuhren, schlug das Gefährt
um, wobei beide herausgeschleudert wurden und schwere Ver¬
letzungen erlitten , so daß sie in das Hospital gebracht werden
mußten . Albert ist bald darauf gestorben. — Als Urheber
des Lustmordversuchs in Rixdors bei Berlin wurde der

Berliner Alfred Thiele aus der Admiralstraße verhaftet.
Er wurde von einem Gendarm in Mariendors sestgenommen
und befindet sich in der Irrenanstalt von Dr . Fraenkel in
Lankwitz. Thiele war bereits in der Daldorser Anstalt ge¬
wesen. — Die Erbauung einer neuen großen Urnenhalle
auf dem Berliner Gemeindefriedhof wird geplant.
Die wenigen, in der Treptower Urnenhalle noch vorhandenen
Plätze sollen nur Mitgliedern des Berliner Vereins für Feuer¬
bestattung überlassen werden. — Aus Leer wird gemeldet:
Infolge Wassermangels explodierte während der Frühstücks¬
pause in der Halbachschen Papierfabrik ein Kessel . Ein
Heizer wurde getötet, ein anderer verwundet ; das Kesselhaus
wurde vollständig demoliert. — Die infolge des Brandes
notwendig gewordene Reparatur an der Schulregatte
„ Moltke" ist beendet, das Schiff hat die Reichswerft see-
bereit verlassen und eine einmonatliche Ostseereise angetreten.
— Der Sohn des Rittergutsbesitzers Wolschow aus Kamlau
wurde im Kamlauer Walde von einem Wilderer durch
einen Schuß in die Brust verletzt. Der Wilderer ist ver¬
haftet worden. — Als ein Fischerboot, meldet man aus
Hamburg, einem gestrandeten Schoner Hilfe bringen
wollte, kenterte es , wobei sieben Mann ertranken. Tie
Brigg Vega, die von Werkebaek nach Hartlepool unterwegs
war , ist mit der ganzen Besatzung untergegangen.
— Nach dem Genuß von Morcheln erkrankte in
Woscznetz (Böhmen) die Familie des Oberförsters Otto . Zwei
Dienstmädchen verstärken . — Die Strafkammer in
Leipzig verurteilte den Arbeiter August Stelzer aus
Arnoldshof , weil er in der Nacht zum 19 . März das Dienst¬
mädchen Jda Thomas mit einem Zweirad überfuhr und
dadurch dessen Tod herbeiführte, zu zwei Jahren Gefängnis.
Stelzer war ohne brennende Laterne gefahren. — Einem
Telegramm aus Mührisch - Ostrau zufolge ist aus dem
inmitten der Stadt gelegenen Karolinenschachte nachts
ein großer Brand ausgebrochen, der erst morgens lokalisiert
werden konnte. — Ein furchtbarer Hagelschauer ist
über Valencia und Umgegend niedergegangen. Eine 30
Zentimeter hohe Eisschicht bedeckte die Felder . Die Ernte gilt
als vollständig verloren, _

An der tzngel
'söucht.

Roman von Konrad Telmann.
jNachdruck verboten.)

42) (Fortsetzung.)
Nur Harro wurde durch den alten Arzt bei der .Ver¬

abschiedung einen Augenblick festgehalten.
„ Erzählen Sie , bitte , Ihrem Fräulein Schwester , was

Sie gehört haben , Herr von Betten, " sagte er . „Ich bin
überzeugt davon , daß Sie Herrn Holdheim und ihr selber
einen Dienst erweisen ."

Harro nickte.
„ Ich hätte das ohnehin getan, " sagte er, sichtlich noch

ganz im Banne des eben Erlebten und Gehörten , das
sich in seinen Zügen widerspiegelte . „Sie hat ja übrigens
stets an Holdheim geglaubt — sie ganz allein und trotz
alledem ."

Er blickte nachdenklich vor sich nieder und zerrte eine
Weile an seinem Schnurrbart.

„Wissen Sie , daß mir noch etwas an dieser Geschichte
fehlt , Doktor ?" setzte er dann unruhig hinzu . „Man möchte
doch auch den Namen jenes änderen Schurken kennen , der
bei dem unsauberen Handel damals leider Gottes heil
und unversehrt davongekommen ist, obgleich gerade er der
Schuldigere gewesen ist. Daß solche Buben unter dieser
Sonne unangefochten herumlaüfen sollen , will mir nicht
in den Kops. Man müßte hören , daß die Nemesis sie
ereilt hat ."

Doktor Leutholds Gesicht hatte einen düsteren Aus¬
druck angenommen , seine Augen forschten in Harros Zü¬
gen . Dann sagte er:

„Herr Holdheim hat daraus bestanden , daß der Name
jedes anderen in dem Schriftstück nicht genannt wurde.
Im übrigen gebe ich Ihnen recht . Wer überlassen wir
die Rache dem , der gesprochen hat : „Sie ist mein !" —
„ Gottes Mühlen mahlen langsam , aber fein, " sagt das
alte Sprichwort . Gute Nacht , Herr von Betten !"

XV.
Margot war noch kaum eine Viertelstunde nach

Harros Fortgang allein geblieben , als Jean ihr einen
Herrn meldete , der sie durchaus zu sprechen wünsche und
sich durch die Auskunft , das gnädige Fräulein sei allein
zu Hause , .nicht habe abweisen lassen ; es sei etwas Dring¬
liches . Margot nahm die Karte , die Jean ihr überbrachte,
in Empfang . „Bruno von Saldern " las sie. Einen Au¬
genblick schwankte sie, allerlei unklare Vorstellungen zuck¬
ten ihr durchs Hirn . Ihre Nerven waren heute wunder¬
lich rebellisch . Dann schalt sie sich selber über ihre Feig¬
heit und ihr Mißtrauen.

„Führen Sie den Herrn nur herein , Jean !"
Als Herr von Saldern eintrat , konnte Margot ein hef¬

tiges Herzklopfen nicht unterdrücken . Es mußte wohl et¬
was Ungewöhnliches sein , das ihn hierherführte , nachdem
er Nizza verlassen hatte , um ihr nicht mehr begegnen zu
müssen . Und er tat ihr leid . Der junge , übermütige
Offizier , mit den hübschen , offenen , nicht gerade intelli¬
genten Zügen sah auffallend verändert aus , als er ein¬
trat , ernst und gemessen . Dabei trug er aber einen Weißen
Wollanzug und hielt einen weißen Stoffhut in der Hand,
war also offenbar auf dem Wege , sich zum „Corso Klane"
zu begeben.

„Gnädiges Fräulein, " sagte er, neben der Tür stehen¬
bleibend , „wenn Sie wünschen , daß Ihr Diener diese«
Unterredung beiwohnt — da er ja nicht deutsch versteht,
würde *

ich nichts hagegen einzuwenden haben , benn rch
begreife , daß mein Eindringen —"

„Ich habe keinerlei Mißtrauen gegen Sie , Herr von
Saldern, " unterbrach sie ihn mit erzwungen fester Stimme.
„Bitte , treten Sie näher .

"
Er sah sie mit einem trüben Blicke an .

"

„Ich danke Ihnen, " sagte er dann mit einer kurzen
Verneigung . „Lassen Sie mich aber , bitte , stehen . Es ist
mir lieber ."

Ex tat ein paar tiefe Atemzüge.

„Fräulein von Betten, " fing er endlich an , „ich muß
dem, was ich Ihnen zu sagen habe, voranschicken, daß ich
nicht in eigenem Interesse oder mrt irgend welchen Hoff¬
nungen für mich selber spreche. Ich — lassen Sie mich,
das , bitte , ganz ruhig sagen " — er machte ein paar Schritte
mit gesenktem Kopfe und wehte sich mit seinem Hute Küh¬
lung zu — „ ich bin durch meine ehrliche Neigung zu
Ihnen ein anderer Mensch geworden . Es ist mir tief ge¬
gangen , mit einem Wort . Bis dahin — Nun , Sie wissen
ja , ich bin eben auch nicht besser und nicht schlechter als
der Durchschnitt . Aber setzt — und dann : ich habe Ihnen
ja schon offen gesagt , daß ich ein armes Mädchen über¬
haupt nicht heiraten kann . Also für mich ist ja ohnehin
alles verloren . Wer weil es mir mit meiner Neigung so
ernst war , wollte ich wenigstens , daß Sie nur an einen
sich verschenken, der Ihrer auch wirklich würdig ist. Ganz
uneigennützig , nur aus warmer Sympathie für Sie wollte
ich das . Und daß Baron Meyburg mir persönlich nicht
gefällt , hätte

'
mich dabei garnicht bestimmen können —

das ist ja etwas , was nur mich angeht . Wer ich war miß¬
trauisch gegen ihn . Nicht aus Eifersucht , nicht aus Neid
— nein , ich weiß nicht , warum ? Aus Instinkt , glaube
ich. Und der einzige bin ich ja Wohl auch nicht darin . Kurz,
ich nahm mir vor , ihm ein bischen nachzuspüren , ich hätte
sonst keine Ruhe gehabt . Um Ihretwillen habe ich es ge¬
tan . Nicht nur aus hämischer Rachsucht und Nicht aus
Egoismus — nein , wahrhaftig nicht ! Wenn Sie mir das
glauben wollten , Fräulein von Detjen !"

Er sah sie mit einem so bittenden Ausdruck an , daß
sie ihm zulächeln mußte , ermutigend und beruhigend , so
weh und wund ihrs auch ums Herz war . Und dann sagte
sie : „Ich glaube Ihnen und ich danke Ihnen , Herr bon
Saldern . Aber ich muß Ihnen zugleich sagen , daß Sie
das alles garnicht nötig gehabt hätten , und daß Sie mir
auch nichts neues berichten können . Ich kenne die Ver¬
gangenheit meines Bräutigams . Ich weiß, wieviel dunkle
Punkte es darin gibt , und trotzdem — gerade deshalb
habe ich mich entschlossen . Ich möchte helfen und auf¬
richten , — nicht verdammen und verwerfen . Wir Menschen
haben alle viel Mitleid und Duldung untereinander nötig .

"
Der junge Offizier hatte erstaunt den Kopf aufge¬

richtet . Dann fragte er hastig : „Sie kennen Baron Mey-
burgs Vergangenheit ? Ganz ? Sind Sie dessen sicher?"

„Ich glaube allerdings , sie ganz zu kennen .
"

- Er machte wieder Sin paar Schritte , den Kopf in
die Schultern gezogen . Dann zuckte er die Achseln. „Ver¬
zeihen Sie mir , wenn ich daran zweifle . Es mag Ihnen ja
brutal klingen , aber ich bin überzeugt davon , daß Sie
nur soviel kennen, als dem Baron gut schien. Nur so Vieh
um Ihr Mitleid zu erwecken, nicht um Ihren Abscheu zu
erregen . Ich habe Gründe , dies anzunehmen , Fräulein
v. Betten . Ich bin keiner von denen , die so aufs Ge¬
ratewohl hin einem anderen die Ehre abschneiden, nicht
einmal Rachsucht oder sonstige persönliche Motive könnten
mich je . dazu treiben . Hören Sie mich an . Wir werden
ja gleich darüber im Klaren sein , ob Sie alles wissen
oder nicht .

"
Margot .hatte ein schmerzliches Zucken in der Herz¬

gegend gespürt . Sie wollte ihm zurufen , er solle ein-
halten ; sie fühlte , daß sie ihn nicht anhören dürfe , daß
diese Unterredung allein schon ein Treubruch dem gegen¬
über war , dessen Braut sie hieß , dessen Gattin sie alsbald
sein wollte . Wer sie konnte dem jungen Offizier nicht
mehr wehren . Ehe sie sich dazu aufgerafft hatte , war
seine Frage schon an sie erfolgt : „ Kennen Sie den Kreis
von Menschen , in dem Baron Meyburg in Monte Carlo
verkehrt , Fräulein v . Detten , — und zu dem er gehört?
Diesen Vicomte de Levoyeau , diese Madame de Gruignan
und wie die anderen alle heißen mögen , die zum guten
Teil über sehr hochklingende , ihnen nach Recht und Ge¬
rechtigkeit zukommende Namen , eine tadellose Tournüre
und den allermodernsten Pariser Chic in Kleidung , Jar¬
gon und Manieren zu verfügen haben ? Kennen Sie diese
Leute ?"

„ Kaum mehr als von Ansehen .
"

„ Und wissen Sie auch nicht , wer diese Leute sind?
Es sind Spieler von Prosession , einer wie der andere.
Sie kennen nichts anderes als das Spiel , sie leben von
nichts anderem , als vom Spiel . Ihre Welt ist der mau¬
rische Saal im Kasino . Mit Rouge und Noir stehen sie
auf und gehen sie wieder zu Bett . Ich habe sie kennen
gelernt , ich habe mit ihnen gelebt . Baron Meyburg hat
mich bei Ihnen eingesührt . Und sie nähmen mich gern
bei sich aus , weil sie ein neues Opfer in mir vermuteten.
Das Einsangen von solchen betreiben diese Herrschaften ja
als Nebengewerbe , teils aus Lust an der Sache , teils um
sich der Bank gefällig zu erweisen , die ihnen im Not¬
fall immer mit kleinen Darlehen aushilft . Sie haben sich
vor mir ganz so gezeigt, wie sie sind — ssns xSn, und saus
ksyon. Und Baron Meyburg —"

„Ich weiß , daß er ein Spieler war, " unterbrach
ihn Margot mit beklommener Hast . „Ich weiß , daß er
sich in schlechter Gesellschaft bewegt hat . Mit alledem
sagen Sie mir nichts neues . Gerade weil er sich so weit
verloren Hatte —"

„Wollten Sie ihn retten, " ergänzte Bruno von Saldern
und nickte. „Ich begreife . Aber es ist zu spät dafür .

" Die
letzten Worte klangen Hart und schroff. Dann fragte er:
„Kennen Sie Fräulein Lucile Birkner ?" Seine Augen
hasteten forschend aus ihr.

Margot schüttelte den Kops : „Ich erinnere mich
nicht —"

„Sie erinnern sich vielleicht der Dame , mit der
Baron Meyburg zusammen im Wagen fuhr , als er uns
bei einem Ausflug nach St . Jean in der Nähe von Ville-
franche aus der Landstraße begegnete ? Er schloß sich uns
damals an , während die Dame nach Nizza weiterfuhr.
Man Hatte den Eindruck , daß sie ihn sehr ungern fort¬
ließ , obgleich er das Gegenteil versicherte und mit ver¬
ächtlichen Glossen über sie nicht gerade kargte . Sie wissen
noch?"

„Ja"
Margots Stimme bebte . Eine unklare Angst dämmerte

in ihr auf. (Fortsetzung folgt.)
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Jmmobilverkauf
m Westerburg.

Der Landmanu Joh . Heinrich
Bölling daselbst beabsichtigt , seine zu
Westerburg im Schmul belegene

LanbsteTe,
bestehend aus dem Wohn¬

st ause , Scheune , Schaf-

kofen u. 47,10,76 Hektar
Garten-, Äcker -, Wiesen-
und unkuttiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch ' d . llnter-
'

zeichneten im ganzen , oder stückweise
mit baldmöglichstem Antritt verkaufen
zu lassen , und findet dritter und letzter
Perkaufstermin am

Sonnabend,
den 23. Mai d . Is .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns' Wirtshause zu Wester¬
burg statt.

Die Ländereien liegen mit Ausnahme
der in der Westerburger Marsch be-
legenen , 4,25 Hektar großen Wiesen¬
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden . Die unkultivierten Lände¬
reien sind meist anmooriger ebener
Sandboden . Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande . Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Der Grundsteuer - Reinertrag beträgt
21l,36 Das Brandkassentaxat
der Gebäude 4000 Geboten sind
bis jetzt erst 10,500

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

AlmM -Verkauf.
Das zur Konkursmasse des Zimmer¬

meisters Fr . Schomburg gehörige,
hier an der Kanalstraße belegene

Immobil,
bestehend aus dem fast

neuen zweistöck. Wohn-
hause mit Werkstätte
und Schuppen , sowie
Zimmerplatz u. Garten
zur Gesamtgröße von
27 an 43 qm,

soll zum sofortigen Antritt öffentlich
versteigert werden und ist hierzu
dritter und letzter Termin aus

Dienstag,
den 19 . Mai d. I . ,

nachmittags 5 Uhr,
im „ Hotel zur Post " , Staustr . 15,
angesetzt.

Von dem Immobil lassen sich drei
Bauplätze abzwegen und kommen
diese getrennt zum Aufsatz.

Auf das im obigen Ter¬
mine erfolgende Höchst¬
gebot wird der Zuschlag
sofort erteilt . Bis jetzt sind
geboten 23,000 Alk.

W . Köhler , Aukt.

Am Ireitag,
den 22. Mai d. Zs .,

vormittags 11 Uhr,
soll der Unterbau der Glasveranda
an der Ostseue der Infanterie-
Kaserne Hb am Pfcrdemarktplatz
Hierselbst auf Abbruch an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend , nach
Maßgabe der im Geschäftszimmer
— Schloßwache 13 — auslicgenden
Bedingungen , rpelche vor dem Ver¬
kaufstermin einzusehen sind , verkauft
werden.

_ Garnison -V erwaltung.
Ohmstede,

güste Kuh.
Zu verk . eine junge,

_ G . Hanken.

! Meues Haus (zwei Lvoynräume)' mit 8 Schesfl .-Saat Land am

Hochheidevweg
ist wegzugshalber zu November
billig zu verkaufen . Anzahlung
gering.

Rud . Meyer, Auktiaontor.

Henland-
Verpachtung.
Osternbnrger - Neuenwege . Der

Hausmann W . Dinklage läßt am

Sonnabend,
den 23. Mai d. Zs.,

nachm. 4 Uhr,
in seiner Wohnung:

ca . tm — ca . 88 M
bestes WM

wie bisher auf ein oder mehrere Jahre
wieder verheuern, wozu Heuerliebhaber
einladet H . Claustcn.

Große Auswahl in neuen Wagen.
Auch sind wieder sehr schöne, etwas gebrauchte

Wagen am Lager , darunter ein kl . Landauer und
ein Platter Rollwagen.V . Wagenfabrik.

Alle Sorten trockene und streichfertige

gekocht.Leinöl,Sikkativ,
Terpentinöl.

kiMbvtlMrbe u. tnev « ,
streichfcrtig n . rasch trocknend.

kolii - « ad dinitc Bronzen
mit Tinktur,

ALLs Sorte » L-avLv
» M ? M8bL,

fakrraä - Lm3il ! e- 1.ael<
empfie . lt billigst

kr. 8pslldske,
Spezial - Geschäft in Farben

und Lacken,
Kl . Kirchenstraße Nr . 7,

bei der Markthalle.

Absolut nicotm -unsobLdlicb . Vollkommensten ktauebxsnuss.
Direct su beben von tVsodt 's OigerrsnkebrLsn Aktisn -Oss . Bremen
in Lltsn BrsisIeMN , 6rüsssn , tzuelitätsn und tzuentitLtsn (eucb

Droben ). Drelslists und Lroobürs xretis.

Kan Iienstog , 18. vis iakl. ? icastal >, ? li . Mai.
Von 10 Uhr morgens bis abends 10 Uhr.

ZLul New8ediss! Luk elem Lcliilk!
Bektnnt Lldenbnkg am Ltnn ! A

Widerruf.
Der ans

Dienstag,
den 19 . Mai er.,

nachmittags 5 Uhr,
in Lienemamrs Wirts¬
haufe angefetzte Jmmobil-
Verkanfstermin

fällt aus.
E . Memmen , Aukt.

künftige Gelegenheit!
Umständehalber ein best . Geschäft

abzutreten bei 2— 3000 Mk . Anzahl.
Das klebrige kann gegen mastige
Zinsen stehen bleiben.

Offerten bis zum 20 . d . M . unter
S . 447 an die Exped . d . Bl.

VVkN Kklli besucht rvsmZs sieb
an Kslclmsekt Pö 88 nso>< i . Ib.

Junge , fette Kuh,
über 1200 Pf .d schwer , zu verkaufen.
Z wischen a hn. I . G . Hashagen.

Z Bauplätze,
3 Sch -S . , an der Aterander-
Khaussee beim Würgeröusch
habe billig zu verkaufen.
BerO. s . Rml. Nexsr.

Geräucherte Schweinsköpfe,
prima ammerl . Speck u . Schinken
empfichlk A . Hinrichs , Burgur . 30.

Das gröstte Präparat der Welt!
22 Meter Lebend zirka 80, 660 Ns gewogen.

ZLsin SlLSleltl
-

WHj
Vollständia geruchlospräpariert . niti 'n' l . Finnwal ( !6s1g,sooptsraLIusbuIus) .
Ferner: Hai -, Säge-, Lgelfische, Seehund -, Walfang - Geräte rc.

Alle 20 Minuten Erklärung über den Wal und seinen Fang.
Empfohlen durch viele Gutachten erster deutscher Zoologen.

Interessant ! Wissenschaftlich ! Belehrend!
O Eintritt : Erwachsene 30 -s, Militär und Kinder 20

SWMWMMSMWSlMWAM

868168 IMtirmllchSl Mr LiocZsi ' unä LnÄnIre!

k' ullcüngo .Iol-ten , Mkälspeiskn °U ° §>lpp6n u - ^ uoen.

8eit 50 .Inbi-eii ist vurvens Unirenn «Iss Lexik.

fsinstsr kilslsmsdl . — Ossst̂ l .xesekütrt.
^ l.siollt vök-üLuIiob unclnLbrllakt.

kLbtzn IN allen besseren OslitLLLvss-
unä 0oIoni3 .lw3Lrsn-6sst:dLttvll.

l'
j- liliüiW Ml

sinck mit einem Oos su Asrvinnen.
keckes Los mindestens ein Ke-
rvinii . Oer kleinste Oretter be¬
tragt mefir rvio cksr Oinsatr , «Za¬
irer Irein IZisilro. Xeine XlasSsn-
lotterie , Leins Lsrien - o «Z. taten¬
lose . tikselrl . erlaubt ! Lein
8etrrvin <ZeI ! llecksrüderssuAe sieb
erst nnck verlange trospsbt.
Ansebritten betörcksrt sub . br.
605 81etbu 8ebuster , Lerliu
0 17.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.

'
I. N.

1.10 Mk.
Simbcersaft,
Mbcechft,
KKMlist,

Z»Vmivvecrsift 1 Muk.
vsvl 1V111 « .

ki ^ g!6Nl 8ek6 wkuklkilkn,
KummiWANkn kle.

Dreist Zratis , bslsbr . illnstr . Katalog
1. 6onv . t 'ranlio geZ . 40 Dkg. i . Llarbsn.

Llscki ^ l i»l8 «I»e8 HVsrsnI, » , » «
W »68l >k»ck«» V 62.

Erteilung von Klavier - und
Geigen Unterricht.

Nachuifraaen Bremerstr . 27.

Sämtliche

Schul- und
Zeichcnartikel

billigst.

Ii. VIIiLX,
KE "

Schüttingstr . Nr . 4.

6 . Uar 8tsllt,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein¬
schäden, Krampf¬
ader - Geschwüren
u. Hautkrankheit.

ohne Berussstörung.
Schrifll . Anfrag, erbet.

Atiara - l ^ 0Psd .- t U lll
^ PNtgtl Pgstk . Mk . 5 .50 4 .20 2 .50
cxkl. Porto . Heinr . Helmig , Spargel-
Export , Königslutter (Brauns «hweig >.

Gut erh . Kinderwagen m . Gummi¬
reifen zu verk . Waffenplatz 7.

, VVSvnLi ' StLrnkLr
e.»>

^
em l>ml>:«ögeel!e«ksdscl>ntt
in cliessr ksdiikstion,

kolgückmit «!es Nl§iissec!ee mri!i.
eic. pu!vems>ickl cu vemlciclien.
ecceglncöxzleLlisniöNLWlieil
bei vmmAiiMcvenilsusbauen.
s lbck . 15^ iibMÜ e«liä>M.

DnZros -Verbaut tür OIckenburA:
lob . l.vh 8S , Labubotstr . 5 .
Lenk . Sremer , HeitiAeuAeistrvaU.
Heute u . solgenoe Tage frisches

Aüllenfleisch . I . Spiekermann.

„Ullvlot"-
ksbMüer.

Feinstes Fabrikat.
lSpo ^ lsl - HLrlsv von SS Mk. an.

Pneumatiks v . d . „ Continental " «
u . „ Excelsior " - Komp.

Luftschlanch4 .SO , Laufdecke7 .5V ^ L
8xs2 .-IillktsebI .3 .3V,3xs2 .-l «LukLseLs1.SS^ l
Acetylen Laternen von 2 .50 an.
Ver reter gesucht . Prospekte gratis.

RrmiklNklNll Schwerin 2S,r . vl IlMllltlll »
,Marienplatz »

Vertr . f . „ Wand . " , „ Adler " u . „ Raum ."

Nähm ., Schreibm ., Motorrad , u . Wag.
alte stets großes Lager in

AsH Lesen, SMehersten,^ WaMesseln , Fensternrc
zu sehr billigen Preisen.

O . OIssssn,
_ Eisengiesterei . — Nadorst.

Hochfeiner Braunschweiger

» pai 'ASl
per 10 Pfund - Paket 4 .50 franko.

W . Bessin , Braunschweig,
Reichenstraße 32.

KIsiLst -Sycla

StLkIspLllv
(zum Reinigen von Parkettfußböden)

billig in der Drogen- und Mineral»
wafferhaudlung von

Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.
Fernsprecher 356.

Killen nenc« Zeverinnge«
hak preiswert zu verkaufen

Aug . Dierks , Heidkamp
bei Westerstede.

Empf . pr . ger . Landschinken , a Pfd
90 sowie selb . i . Anschn ., ff. Schinken-
wnrst , » Pfd . I ^ L, ff . Plockwurst,sPfd
1 .20 FL, ger . Kochmettwurst , zart und
mild , a Pfd . 90 -z, fr . Mettwurst , a Pfd.
80 Ferd . Rave , Haarenstraße 21.

A ^ allein circa 150 Stück
Jahren s ^ ^

„Zrißa
" - Zentrifugen <-

Ostfriesland und
Jevertand verkauft.

Wahrscheinlich mehr wie sämtliche
übrigen Marken in Ostfriesland rc. zu¬
sammen . Dieser gvossv IlirrsskL

ist wohl der beste
Beweis für die
Beliebtheit der

„ Frisia "-
Zentrifuge.

Agenten
gesucht.

Bestellungen erbittet

). b . Seimiät, beer.
Vertreter gesucht.

' LerantwoMa iür ^ vliüt pnd Lwileelvnr Dr.
'

S>. Lch ; M dm lvlalm Leit: S» . ton rc ».,a, ; M dm Lnsewlmicit : 4-. V.«tonstp , S:«,anvnvdrn«k und Lerläg : B. Scharf , QlasaSarz
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